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ist ein Spiegel des modernen Lebens. Sie reflektiert die Ereig- 
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m dern nisse des Tages und der ganzen Welt. Sie berichtet und infor- 


miert. Moderne Menschen brauchen täglich Informationen — 


; sie müssen gut beraten sein. 
¢ = InMiinchen und Bayern lesen täglich mehr als 165000 Menschen 

IT nd den „Münchner Merkur“, die große Tageszeitung, die modern 

qe in der Form, seriös im Inhalt ist. Ein Blatt, das seiner Leistung 


wegen zu den führenden Tageszeitungen Westdeutschlands 


gehört. 
Ein Werbeträger, der sich bei der werbungtreibenden Wirt- 


schaft einen anerkannten Platz gesichert hat. 
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WERNER LABBE - Werbegraphik 


Commercial art 


Aus welchen Beweggründen mögen sich 
heute eigentlich so viele junge Menschen 
der Gebrauchsgraphik zuwenden? Wenn 
man ehrlich Farbe bekennen will, so kann 
die Antwort auf diese recht delikate Frage 
nur folgendermaßen lauten: weil sie glau- 
ben, auf dem Sektor der angewandten 
Graphik auch mit ihrer oft nur recht se- 
kundären künstlerischen Begabung ver- 
hältnismäßig rasch und leicht viel Geld 
verdienen zu können. Das ist natürlich ein 
fundamentaler Irrtum, der leider durch 
ahnungslose Arbeitsämter und durch leicht- 
gläubige Eltern, die von der künstlerischen 
Begabung ihrer Sprößlinge zwar über- 
zeugt sind, aber dennoch möglichst eine 
materielle Rückversicherung eingehen 
möchten, immer noch weiter verbreitet 
wird. Die Wahrheit sieht natürlich ganz 
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anders aus undes ist auch nicht weiter ver- 
wunderlich, wenn heute viele dieser ge- 
brauchsgraphischen Aspiranten schon wäh- 
rend ihrer Ausbildungszeit auf den Schu- 
len versagen oder wenig später in der 
Praxis scheitern, weil sie aus nur materiel- 
len Erwägungen eine falsche Berufswahl 
getroffen haben. Denn die Ausübung der 
Gebrauchsgraphik setzt nicht nur einen 
hohen Grad künstlerischer Begabung vor- 
aus; sie ist aber auch ganz abgesehen von 
dem hier erforderlichen handwerklich- 
technischen Können keineswegs ein be- 
quemer und existenzgesicherter bürgerli- 
cher Beruf, sondern vielmehr ein sehr har- 
ter künstlerischer Beruf, zu dem man eben 
«berufen» sein muß und der auch ein gut 
Teil Idealismus voraussetzt. Wer diese 
Voraussetzungen nicht mit sich bringt, der 

3 


fono forum 


4 


WESPEN 


.%.StEVENSON 


THAN x 


N. 
MM nEST_ 


fono forum 


KONZERTE 
iN iit AM 


STÄDTE 


AM ern 
VG 


28. OKTOBER, 11 UHR KASINO 


N 


2 


LUDWIG TIECK Jo ES BRAHMS 


DIE SCHÖNE MAGELONE 


HORST G 
BARITON 


WBuchumschlag 

4 Zeitschriftenumschläge 

7 Plakate 

Book cover 

‚4 Magazine covers 

7 Posters 

(Couverture de livre 

4 Comvertures de magazines 


57 Affiches 


1% <a, et OM 
II Rn, 
N) te We 7 


\\) Lf Ue 
Rl USS 

Ins 

INS > 
Mt» > Seas 


DER FROSCH 


MIT 
DER MASKE 


WERNER LABBE 


hallo... 
wer, 
dort @ 


ee Seit e 

+: Dllustrationen 
ms Buchumschläge 
vite Seite 

22 Anzeige 

m: Buchumschlag 

| page 

we: Illustrations 
> Book covers 

yt page 

we: Advertisement 
ws Book cover 

ı de gauche 

gaut: Illustrations 
sas: Couvertures de livres 
ı de droite 

aut: Annonce 


sas: Couverture de livre 


IH sich auch kaum jemals in jenen nicht 
n allzu großen Kreis von wirklich schöp- 
schen Persönlichkeiten einreihen kön- 
, die etwas Wesentliches auszusagen 
en und die wie echte Künstler aus den 
ndigen Reibungen und Auseinanderset- 
bgen mit den Realitäten des Daseins, 
hier vornehmlich des lebendig pulsie- 
Jen Wirtschaftslebens, ihre besten Ener- 
schöpfen und Impulse empfangen. 
_ erkennt die Arbeiten dieser Kräfte, 
_ wenn sie nicht signiert sind, dennoch 
t an ihrer ganz persönlichen Hand- 
ft und dieses Merkmal trifft auch auf 
Arbeiten von Werner Labbé zu, von 
wir hier eine größere Folge von Lei- 
roben aus den letzten Jahren brin- 
Was eigentlich den besonderen Reiz 
- Arbeiten ausmacht, ist kaum zu de- 
1. Aber ihr Schöpfer, Jahrgang 1909, 
Yheinländer und seine Vorfahren stam- 

wie schon sein Name vermuten läßt, 
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3 Plakat 

1, 2 Book covers aus Frankreich, wodurch sich wohl au 
3 Poster 


: sein ausgeprägter Sinn für eine nicht etwa 

1,2 Comertures de livres & : } 
pif fertig bezogene, sondern für eine stets 
lebendig empfundene Welt der Farbe 

und Formen erklären läßt. Zudem ist Labbé 

ein ebenso enragierter, wie vorzüglicher 

Zeichner, der schon viele Bücher illustrier 

3 hat, wovon wir leider im Rahmen diese 
Publikation, die mehr der werbegraphi- 
schen Seite seines Schaffens gewidmet is 

nur wenige Proben zeigen können. Da e 

sich keineswegs dem Publikumsgeschm 

zu beugen gewillt ist, mag er hier nicht 

mer ein ganz bequemer, sondern viel 

leicht ein etwas eigenwilliger Mitarbeit 

sein, aber seine meist sehr eigenartig 
Einfälle und sein unbedingter Wille 
Klarheit reihen ihn heute in den Kr 


immer einen positiven Gewinn für die 
bung bedeuten werden. Si 
EBERHARD HOLSCHE 
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What may be the reasons why so man 
young people turn today to commer 
art? If one wants to be frank the ans 
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to this rather delicate question can only 
be the following: because they believe 
that in the field of applied graphic art 
they will be able inspite of their frequent- 
ly rather second rate artistic talents to 
make a lot of money in a comparatively 
quick and easy way. This, of course, is a 
fundamental error which unfortunately is 
further propagated by inexpert employ- 
ment agencies and credulous parents 
who while ihey are convinced of the crea- 
tive talents of their off-spring still are 
looking for, if possible, a safe material 
background. The truth, of course, is quite 
different and though it is small wonder 
that many of these young people who 
aspire to work in commercial art already 
fail during their training at the schools or 
little time later in practical work because 
they have chosen a wrong profession on 
purely materialistic considerations. For 
work in commercial art not only presup- 


poses a high degree of artistictalent; quite 
apart from the technical requirements of 
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the craft which have to be mastered here, 
this in no way is a comfortable bourgeois 
profession guaranteeing a safe existence 
but a very hard artistic calling for which 
after all one must have a «calling» and 
which also requires a good deal of ideal- 
ism. A person who does not meet these 
conditions will hardly ever be able to join 
the relatively small circle of realy creative 
personalities who have something essen- 
tial to say and who, as true artists, derive 
their best energies and receive their best 
impulses from constant contact and com- 
bat with the realities of existence, in this 
case with pulsing economic life. One re- 
cognises the work of these strong person- 


alities, even if they are not signed fro 
their quite individual stile and this he 
mark also holds true for the works. 
Werner Labbé of whose achievemer 
during the last years we will show 
a greater series of samples. What 
stitutes the particular charm of his w 
is hard to define. But the man who 
ted them, born in 1919, comes from t 
Rhine and his ancestors, as also his nı 
seems to indicate, originally came 
France, a fact which would explain 
pronounced sense of a by no means 
‚and fast but ever living and changing woı 


an who already has illustrated a great 
any books, a part of his activities of 
nich we unfortunately only can show a 
w samples within the frame of this pub- 
‘ation which is rather devoted to his 
‘aphic work in advertising. As he is in 
» way inclined to cede to the taste of 
e general public he may in this line of 
ork not always be very easy to work 
ith because of this tendency towards 
aving his own mind, but his mostly rather 
‘iginal ideas and his absolute will to be 
ear rank him today among that group 
“active German commercial artists whose 
tistic productions will always mean a 
in for advertising. 
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Pharmazeutische Werbung 


Pharmaceutical advertising 


Cipa, ein bekanntes pharmazeutisches 
Unternehmen mit Niederlassungen in etwa 
zwonzig Ländern, hat vor kurzem eine 
umwälzende Maßnahme ergriffen. Ange- 
sichts des immer schwieriger werdenden 
Problems, ihre Erzeugnisse in einem ein- 
heitlichen und charakteristischen Stil an- 
zubieten, gründete die Firma in Summit, 
New Jersey, USA, eine zentrale Abteilung 
für Gestaltung. Diese Abteilung ist unter 
der Führung des künstlerischen Leiters Ja- 
mes K. Fogleman für den Entwurf und die 
allgemeine Gestaltung des gesamten Wer- 
bematerials in den USA verantwortlich. 
Darüber hinaus arbeitet sie für die ver- 
schiedenen Abteilungen und Branchen des 


Unternehmens und zwar im Hinblick auf 


: 


den einheitlichen Entwurf, das Format und 
die Typographie der Packungen, Preis- 
listen, Broschüren, Ausstellungsgegenstän- 


de, Geschäftsformulare usw. Obwohl eine 
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triple 
‚antitussive 
action 
without 
codeine 
side 


effects 


Action of Pyribenzamine 
relieves histamine- 
induced congestion and inri- 


tation throughout the 


entire respiratory tract. 


Action of ephedrine 
relaxes bronchial muscu- 
lature, thus tends 

to lessen intensity of 


cough seizures. 


Action of ammonium chloride 
liquefies and 

“loosens” bronchial 

secretions, aids 


productive expectoration. 


For the 
coughing patient, 


specify palatable 


Dosage: Adults, 1 or 2 teaspoonfuls 
every 3 or 4 hours. Children, % to 1 
teaspoonful every 3 or 4 hours. Each 
teaspoonful (4 ce.) contains 30 mir. 
Pyribenzamine eitrate (tripelen- 
namine eitrate Ciba), 10 mg. ephed- 
rine sulfate and 80 mg. ammonium 
chloride in a cherry-flavored vehicle. 


Supplied: Pints and gallons. 


Not just a few dozen or a few hundred, 
but literally thousands of patients 
have been reported relieved of allergic 
Symptoms with Pyribenzamine. “ 


This is published evidence compiled 
over a 6-year period of exacting, 
objective clinical study. It is evidence 
that Pyribenzamine offers prompt and 
prolonged antiallergic effect, with a 
minimum of sedation or other side 
reactions. 


It is evidence that justifies your pre- 
scription for Pyribenzamine in a 
variety of allergic disorders. Pyriben- 
zamine hydrochloride (tripelennamine 
hydrochloride Ciba) 50-mg. tablets, 
bottles of 100 and 1000. ° 


No other antihistamine combines 


greater clinical benefit 
‚with greater freedom from side effects 


Allergy out of season? The statement 
that “allergy is perhaps the commonest cause 
of a stuffy nose . =." points to a high inci- 
dence of “off-season” allergic nasal conges- 
tion. It suggests, too, wide clinical application 
of Pyribenzamine during the winter—for 
relief of congestion, rhinorrhea and sneezing. 
Take advantage of this effective therapy 
whenever you suspect allergy as a factor in 
“stuffy nose.” Average dosage: One or two 
tablets 3 or 4 times a day. 


De Pall, Dy fee Posten, Med. 45418, 1K 
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Einheitlichkeit der Entwurfsgestaltung in Sum- 
mit noch nicht vollkommen erreicht wurde, ist 
die dort geleistete Arbeit auf den folgenden 
Gebieten unter Beweis gestellt worden: Post- 
wurfsendungen einschließlich der Gestaltung 
und Herstellung aller Drucksachen, die an Ärzte 
und Apotheker gerichtet werden; die Überwa- 
chung der Entwürfe für ein das ganze Land 
umfassendes Programm der Zeitungs- und Zeit- 
schriftenwerbung; die Gestaltung und Herstel- 
lung der ganzen Literatur und sonstigen Hilfs- 
mittel für die Werbung; die Gestaltung und Her- 
stellung aller Muster, die an Ärzte und Apothe- 
ker verschickt werden; der Entwurf und die Über- 
wachung der Anfertigung aller wissenschaftli- 
chen Ausstellungsstücke, die innerhalb eines Jah- 


: res bei verschiedenen Kongressen gezeigt wer- 
: 


SAFER SLOATION 


SMOOTH HYPNOSIS 
Doriden 
ESPECIALLY USEFUL FOR THE ELDERLY 


den; der Entwurf und die Uberwachung der At 
fertigung von allgemeinen Ausstellungsstücke 
(für den Handel, für Institute und für verschie 
dene Zwecke); der Entwurf und die Herstellun 
von Druckschriften für Werbungszwecke, w 
z.B. für besondere Projekte, Broschüren, Au 
stellungsstücke usw.; die Beratungen mit eine 
Werbeagentur bezüglich der Gestaltung di 
Werbung innerhalb einer im ganzen Lande g' 
zeigten Fernsehsendung; der Entwurf aller Ha 
dels-, Verkaufs- und Musterpackungen; der En 
wurf von Briefköpfen für Mitteilungen innerha 
des Unternehmens, Vordrucken, Briefpapie 
Speisekarten, Zeichen, Broschüren für die Pe 
sonalabteilung,Verwaltung, Ingenieurabteilun: 
Forschungsabteilung,Verkaufsabteilung und d 
betriebswirtschaftliche Abteilung; die Geste 
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von zwei im ganzen Lande verbreiteten 
öffentlichungen, die eine für Ärzte, die an- 
für Apotheker. CIBA hat diese Einrichtung 
"haffen aus der Erkenntnis, daß gute Ge- 
ung eine lebendige Visitenkarte guter Ge- 
ftsführung ist. Unter Zuhilfenahme augen- 
ger Mittel wie Anzeigen, Packungen, Ver- 
atlichungen, Briefpapier, Geschäftsformu- 
h, Büros, Fabriken und Anlagen entwickelt 
großes Unternehmen einen persönlichen 
‚der entweder gut, schlecht oder nichtssa- 
| sein kann und dementsprechend geeignet 
eim Publikum einen positiven, negativen 
"gar keinen Eindruck zu hinterlassen. Die 
t äftsführung muß daher bestrebt sein, 
"«Unternehmenspersönlichkeit» zu schaf- 
die in jeder Einzelheit vorteilhaft und ein- 
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Topical Pyribenzamine* 
effective in a wide range 
of itching dermatoses 


prescribe topical % 
Pyribenzamine al. ..tor prompt antipruritic 


minimal sensitization... 


and for effective combined therapy... 
prescribe Pyribenzamine 50 mg tablets in 
cal Pyribenzamine - for systemic antialler, 
Jocul antipruritie action. It has Veen ahown that tl 
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heitlich ist. Da Werbung und Werbematerial die einzige Verbin- 
dung vom Verbraucher zur Gesellschaft herstellen, ist es außer- 
ordentlich wichtig, daß diese Verbindung eine angenehme ist, 
denn auf Grund solcher Eindrücke werden Meinungen gebildet. 
Postwurfsendungen sind ein besonderes Beispiel für den Zweck 
eines solchen Vorgehens. Die pharmazeutische Industrie, als Gan- 
zes gesehen, ist nicht nur einer der größten Verbraucher dieses 
Werbemittels in den USA - das bedeutet, daß CIBA mit einer 
großen Konkurrenz zu rechnen hat -, sondern bei CIBA, Summit, 
werden die Postwurfsendungen sehr stark dazu benützt, um auch 
eine Verkaufskraft auszugleichen, die geringer ist als die vieler 
anderer Konkurrenzunternehmen. In Anbetracht der Tatsache, 
daß hauptsächlich der Durchschnittsarzt von der Werbung ange- 
sprochen werden soll, dessen Zeit auf etwa 15 Cents pro Minute 
eingeschätzt werden kann, muß die CIBA-Werbung so wirksam 
sein, daß sie wenigstens eine Minute die Aufmerksamkeit des 
Arztes auf sich lenkt. Andernfalls ist so eine Postwurfsendung, 
die etwa 0,05 Cents kostet, keine gewinnbringende Anlage. Der 
Entwurf muß daher nicht nur sofort ein aufnahmefähiges Publi- 
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TOPICAL PYRIBE 


effective in a 
range of itching d 


... for prompt antipruritic action in both allergic and nonallergie dermatoses — 


prescribe 


Pyribenzamine 


In Atopic Dernyatitis — “pat 
the information that this ot 


relief exceeding that obtained 
topical applications..." 
Li hydrochloride Prete: Ant — "we found 
(brand of Iripelennamine hyilrorklorule) great value... .” 
’ - Ce Dermatitis ~ “a 
> Cream or Ointment Jade athe Treatment Ob 
in plants... and in dermatoses: 
- . Hail polish, cosmetics, ¢ 
Manes, deadormnts and Ie 
1 You can depend on topical Pyribenzamine 
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Urticaris — "much of, the 
relieved at once . . .“* 


Dermutiris and Prierites few 
somfort fesuls from . 


Insererigo — “Relief is 
received obese wo 


to relieve itching rapidly, to minimize 
scratching and aggravation of lesions. 
Odorless, noncaking, nonstaining 
Pyribenzamine hydrochloride 2% Cream 
(water-washable base) is well suited to 
weeping lesions. When a greasy coating 
is desired, prescribe Pyribenzumine 
hydrochloride 2% Ointment 
(petrolatum base), Both available 
in 50-Gm. tubes and +-Ib, jars. 


Sireptomyoin Sensitiwey 
Beet immediately, 


themselves and Rn 
Pynibenzamine internally 
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10 forms of Pyribenzamine 
meet a variety of allergic needs 


sf of Allergic Symptoms 

jie with 
pelernamine 
and Delayed 
£168 and 1006. 


(Therapy in Upper Respiratory Allergies: 

amine Nehuliser®, containing 18 tv. of 

ot Pyribe hydrochloride sotution: 4 
e hydrochloride 6.5% Nasal Sölution*, 

5 with droppers 


Combined Therapy for Asthma: - 


* Tnblets, 
drockboride and 12 mx. 
then af 160, 
‘xis for Transfusion Reactions: is 
mins hyitrochlorkde Solution® (for parenteral m 


Shi per ee. in Lee, umpuls, boxes af 5, N 
Pediatric Use: \ na - 
Pyribenyamine Elixir, 30 mg, tripelenwamine citrate ae 
per teaxpoontul 14 ce.\, in pinta and galtons. x . 
Relief of Itching Dermatoses: 
Pyribenzamine hydrochloride 2% Crear 

water-washable base) or 2% Ointment (petrolntum 
dase), In SO-Gm, tuber and 2-14, Jara, ng r 
Allergic nid. Nonallergic Cough: pd 
Pyribenzamine Expeetorant”, 30 rep. 4 
Pyribenzan 10 mg, enhedvine sulfate 7 
and RO mr, amm chloride per \ 
tennpoanful 14 ce.), in pints and gallons, 

Not NINE, 


ve the ns ira of tie The nie of more hark 900 pub: eh % 
shed reports, this most-preseribed antihistamine has been found highly effective — 
in relieving allergic nasal congestion — in alleviating rhinorrhea and snee: cones 


Whenever you suspect an allergic factor in “stuffy nose,” try Pyribenzamine — 0 
or two tablets, 3 or 4 times a day. No other Raa combines greater lini 
benefit with greater freedom, from sich effects, ” 


ONCE HELPLESS, SEMICOMATOSE ... 
THEY NOW FEED THEMSELVES, RESPOND TO ACTIVITIES ABOUT THEM 


 Ganglionic blockade 


_.,.with a minimum of 


peaks and valley 


kum ansprechen, sondern er muß auch 
eine bestimmte Mitteilung «an den Mann 
bringen». Gleichzeitig sollte die Gestal- 
tung, was auch bei CIBA der Fall ist, die 
Eigenart des Unternehmens repräsentie- 
ren und dadurch den Ruf und auch die 
Produkte fördern. 


Capa, a renowned pharmaceutical manu- 
facturer with firms in some twenty coun- 
tries, recently took a revolutionary step. 
Confronted with the increasingly complex 
problem of presenting its products in a 
unified and distinctive style, Ciba set up 
a central Design Department at Summit, 
New Jersey, U.S.A. Responsible for the 
design and general appearance of all 
promotional material in the U.S.A., the 
Design Department under the direction of 
Graphic Director James K.Fogleman, is 


geared, additionally, to service the com- 


pany’s diverse departments and divisions 
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SPRING 1955 


1 Ausstellungsstand 


2-4 Zeitschriftenumschläge 


1 Exhibition stall 


2-4 Covers of magazines 
1 Stand d’ exposition 
2-4 Convertures de revues 
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2 1, 2 Ausstellungsstände 
3 Einladungskarte 

2 Exhibition stalls 
3 Invitation-card 
1, 2 Stands d’exposition 
3 Carte d’invitation 


establishing standard design, format year; the design and construction super- 


H typography of packages, price lists, vision of General Exhibits (commercial, 


plications, exhibits, business forms, etc. institutional, miscellaneous) for the com- 


pany; the design and production of Print- E 


the Ciba companies in the United States 


though integrated design at Summit 


yet fully developed it has already ed Material for Public Relations purposes, 


»ven its efficacy in such areas as: Direct such as special projects, brochures, ex- 


iil, which includes the design and pro- hibits, etc.; consulting with advertising — 


stion of all printed material which goes agency on design pertaining to a nation- — 


physicians and druggists; the super- al TV show's opening and closing mes- 


ion of a design approach to a national sages; the design of all trade, point- Of 
Maram of Journal Advertising; the design 
4 production of all literature and aids 
| Sales Promotion; the design and me- 


| f 
anical preparation of all Sample units 


purchase and sample packages;the dest 


of Intercompany letterheads, office forms, — 


stationary, menus, signs, brochures, etc. — 


for company divisions of Personnel, Ad- 
ER 
EL Go to physicians and druggists; the ministration, Engineering, Research, Sales, — 
signing and supervision of construction Office Management; the design of two 


\all Scientific Exhibits which are shown 


various conventions throughout the 


national publications, one to physicians, 
one to druggists. The reason that CIBA — 


PRISCOLINE IW 
THROMBOANGIITIS 


OBLITERANS 


Twenty-nine-yonr-old male muchinist with 2-year history 


of intermittent cloudication which prevented his walking 


more than two blocks. 


fect, woderately cyanotic. Roentgenog 


lngnosis: throwboongiitis ob 


Patient started on oral Priscoline, 60 mg. 


Three 


entment, teapers 


ro.of toe 


„god 12 degrei peroture and patient 


could walk 24 blocks with mini 


mg. 5 times = day. 


PRISCOLINE 

IN FROSTBITE 

Summary of a case! 
White female, age 44 frostbite of legs 27 
years previously. t at multiple 
ulcerations of both legs. tient had experienced extreme 


pain, numba ind stiffness in her legs which totally in- 


ination % aiserete u TS on lower por- 
temperature of bath legs was 
ed intra-arterially 
fomoral arteries in 2-ce. (5 doses every 3 days 
for a total of 12 injections. Oral doses of 25 mg. Prisco- 
line were given t.i.d. for 6 months. Immediate response tö 
treatment observed. Pain disappeared after 2nd injection. 
Ulcers henled within several weeks and legs were constantly 
woru ond limber. Six month or discontinuing treatzent 
pationt wa be und entirely well eithout need for 
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Warm. the cold extremity \ 


„u Priscoline 


PRISCOLINE IN 
ISCHEMIC LEG ULCER 
Summary of a case! 
White woman, age 59, was admitted to hospital “ 
with uloers on the anterior aspect of euch 
lower Leg. Patient complained of intense pain 
whieh made sleep difficult. A few days after 
otart of treatment with oral Priscoline (25 mg 


 dramatic relict of pain, 


Heading or ‚ers progressed slowly. Atter 10 


_ Meeks of hospitalization, uioers were complete _ 


_.ty closed and pationt was discharged. 
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Innenseiten von 
Prospekten 

Covers and pages of 
prospectuses 
Couvertures et pages ¢ 
prospectus 


Umschläge und Innenseiten von Prospekten 
Covers and pages of prospectuses 
Comwvertures et pages de prospectus 
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in treating 
hay fever 


consider 
the published 
evidence... 


F Typ ertension... 


“Approximately 
10% of the 
population over 
the age of 40 
exhibits 
elevations of 
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12 forms of Pyribenzamine 
meet « variety of allergic 1 
Pyribenzamine hydrochloride 30 m 
‘hanced, green, tence atten of 

* Pyrikenzamine hydrochloride &) mg: 
Delayed Action Tublota, Fy 
foouted, jeraen in Dotter of UM awd 


*Pyribencamine- Ephedrine 
Geelter, 26 mi. MyrsbensaMmine 


Wang. Pyribancsnine ON 
{a eect, In panda and eallene 
Pyribenzamine hydrochloride 2) 
Hwrater washable hause), fi 0 Tim, bee 


Fyribenzamine hydrochloride 2) 


(petrwlatiom base), 11780 Gm, 
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20 ing. Pyritenzumine ditrate, 10: 
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containing IR ce, of AST 
hydrw boris Solution, 


Injectable Solution, 

heme per et in Loe mrmpale 
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here's another 
CIBA product to 
stimulate sales 


new mild stimulant and antidepressant 
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a happy medium in 
psychomotor stimulation 
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I Advertisement 

2 Packages 
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3 Carte de voeux 
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hie 


took such a step is because it realized 
that good design is a vital calling-card of 
good management. By means of visual 
elements such as advertising, packaging, 
publications, stationery, business forms, 
offices, plants and facilities, etc., a large 
business corporation creates a personal 
impression or personality, which can be 
either good, bad or indifferent and which 
in the minds of an audience tends to register 
a plus, minus or zero, Management, 
therefore, must work to create a corporate 
personality which, in every detail, pro- 
duces a favorable and unified expression. 
Inasmuch as advertising and promotional 
material may be the only association a 


consumer will ever have with the com- 
[ 


raise the emotional 
threshold against 
everyday stresses 


NCL LE 

‚ Packungen 

‚dvertisement 
Packages 
nnonce 
Emballages 


y it is extremely important that this 
sciation be a pleasant one for from 

a visual impression opinions are es- 
ished. A specific example of the pur- 
> of such a policy can be seen in the 
of direct mail. Not only is the pharma- 
ical industry as a whole one of the 
yiest users of this medium in the United 
2s which means that CIBA is up against 
ty of competition, but at Ciba, Summit, 
nails are used vigorously to compen- 
in part for a sales force that is small- 
than many competing firms. Con- 
ring that the main target is an average 
or, whose time can be calculated as 
g woth approximately 15 Cents a min- 


it is necessary that CIBA’s message 


3 


be sufficiently effective to claim one min- 
ute, minimum, of that doctor's attention. 
Otherwise that piece of direct mail, costing 
approximately 0.05 Cents is not a profit- 
able investment. Therefore, design must 


not only create a receptive audience by 
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se hier abgebildeten Photos aus Schwe- 
sind einer Ausstellung entnommen, die 
kurzem im Stadtmuseum von München 
seigt wurde. Selbstverständlich kann im 
ımen dieser Veröffentlichung nur eine 
itprobe des hohen Niveaus schwedischer 
stokunst gezeigt werden. Aber diese we- 
sn Beispiele genügen, um nicht nur die 
hnische Meisterschaft der Photos vor 
yen zu führen, sondern vor allem die 
sstlerische Auffassung, mit der die ver- 
‚edensten Themen behandelt wurden. 
“an man heute im künstlerischen Schaf- 
oft überhaupt nicht mehr das Land oder 


- den einzelnen Künstler bestimmen kann, 


iad 


= 


es 
ED 


Al 
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so gilt dies vordringlich bei der Photogra- 
phie. Diesen Eindruck gewann man auch 
bei der Ausstellung schwedischer Phoios. 
Allerdings mit der Einschränkung, daß die 
Naturaufnahmen in dieser Sicht nur in die- 
sem Lande entstehen konnten. Das allein 
aber genügte, um einen nachhaltigen Ein- 
druck zu hinterlassen. HANS KUH 
Te photos from Sweden reproduced here 
were part of an exhibition which recently 
took place at the Municipal Museum of 
Munich. It goes without saying that within 
the frame of this publication only a sample 
of the high level of Swedish photographic 


Harry Dittmer 


art can be shown. But these few samples 
suffice to reveal not only the technical 
mastership of the photos but above all the 
artistic interpretation which the most heter- 
ogeneous subjects received. If today it has 
often become almost impossible to deter- 
mine what country, and even more, what 
individual artist has produced a certain 
piece of creative art, this holds even more 
true of photography. The exhibition of Swe- 
dish photos left the same impression on us. 
With one reservation, it is true, that the na- 
ture photography only could have been 
made in this country. This fact alone,however, 
was sufficient to leave a lasting impression. 
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NIKOLAUS PLUMP 


Nikelous Plump, Jahrgang 1923 und in Ber- 
lin geboren, ist von beiden Elternteilen her 
vorbelastet. Sein als künstlerischer Werbe- 
leiter eines Berliner Kaufhauses tätiger Va- 
ter ist Maler und Graphiker und seine Mut- 
ter, Louise Plump-Hellersberg, über die wir 
vor Jahren schon einmal eine Veröffentli- 
chung brachten, hat sich durch ihr Mario- 
nettentheater und ihre Puppen für Werbe- 
zwecke einen bekannten Namen gemacht. 
Ihr Sohn Nikolaus hat dann nach Beendi- 
gung seiner Schulzeit zunächst vier Semester 
lang die Staatliche Hochschule für bildende 
Künste in Berlin besucht und dort bei Prof. 
Gerhard Ulrich eine sehr gründliche zeich- 
nerische Ausbildung erhalten. Dann folgten 


die Kriegsjahre und nach ihrem Ende eine 


Zeit freikünstlerischer Betätigung als Maler 
und Graphiker. Daran schlossen sich wieder 
zwei Studiensemester an der Hochschule in 
München und zwei weitere Semester an der 
Hochschule in Weimar, bis er 1949 nach 
Stuttgart übersiedelte, wo er als Mitarbei- 
ter des Graphikers Gottlieb Ruth entschei- 
dende Anregungen für die Praxis erhielt 
und nun seit 1951 als freischaffender Gra- 
_ phiker tätig ist. Nikolaus Plump ist in erster 
Linie Zeichner und Illustrator und so haben 
ihn denn schon sehr bald nicht nur die Zei- 
tungen und Zeitschriften als Mitarbeiter her- 
angezogen, sondern es haben sich seiner 
vor allem die Jugendbuchverlage bemäch- 
tigt, für die er bereits zahlreiche Jugend- 
bücher illustriert und ausgestattet hat. Wir 
verkennen nun nicht, daß es sich hier um ein 
sehr wichtiges Aufgabengebiet handelt, das 
aller künstlerischen Bemühungen wert und 
sogar noch in mancher Hinsicht verbesse- 
rungsbedürftig ist, aber es will uns doch 
scheinen, als ob man Nikolaus Plump in 
letzter Zeit fast einseitig auf das Jugend- 
buch festgelegt habe. Es werden ja immer 
wieder Klagen darüber laut, daß die künst- 
lerischen Ausbildungsanstalten gerade der 
zeichnerischen Ausbildung des Nachwuchses 
viel zu wenig Aufmerksamkeit schenken 
und daß daher auch ein Mangel an zeich- 
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| Gebrauchsgraphik 2, 1957 


Der gewölbte Teil eines zerschlagenen Schiffsbugs lag wie eine 
große Hand über dem Kind, das im Sande schlief, als sei es sanft 
hierher gebertet. Seine Haut hatte eine bronzene Tönung, sein 
dunkles, volles Haar war lang und gelockt, und seine Kleider 
waren aus kostbaren, farbenprächtigen Stoffen. Die Hände des 
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EVA RECHLIN 


Tonki soll leben 


Eine geheimnisvolle Geschichte 


ans dem Orient 


Knaben umschlossen wie kleine, schmale Fänge eine blaue 
Muschel. 

Die Fischer trugen den Knaben zu Hassan, dem Töpfer, den 
sie für klug und gelehrt hielten, der ihr Vertrauen genoß und 
von dem das Volk wußte, daß er der erbittertste Gegner. des 
Samars Jussuf war. 

„Ein neuer Samar!“ flüsterten sie erregt, „er hat die blaue 
Muschel! Alles zerschlug das Meer in dieser Nacht — nur ihn trug 
es wie auf sanften Flügeln an Tawilahs Küste, Ein Wunder! Ein 
Wunder!* 

Hassan bettete das Kind auf sein Nachtlager und wartete, bis 
es erwachte. 

Als es die Augen aufschlug, blinzelte es verwirrt in die frem- 
den, bärtigen Gesichter der Männer, die sich über es gebeugt 
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ech gründlich durchgebildeten Graphi- 

bestehe. Wer nun die Arbeiten von 
blaus Plump, die wir hier zeigen, kritisch 
prüft, wird erkennen, daß er über ein 
*wöhnlich sicheres zeichnerisches und 
rratives Können verfügt, das wohl bis 
== noch nicht ganz vollwertig eingesetzt 
le. Man stelle ihn also einmal vor an- 
hsvollere Aufgaben, seien es nun solche 
3Buchkunst oder auch der Werbung, an 
pn er seine starke künstlerische Bega- 


1) vollgültig erweisen kann. 
LUDWIG EBENHOH 


colaus Plump, born in Berlin in 1923, has 
ited his artistic strain from both his 
rnts. His father, at present art director 
the Publicity Department of a Berlin 
irtment store, is a painter and graphic 
t and his mother, Louise Plump-Hellers- 
., has made a name for herself with 


ımarionet-show and her puppets for 


ertising purposes. After graduation from 
|, their son Nikolaus had at first at- 
ed for four terms the State Academy 
ine Arts in Berlin and had there been 
ughly trained as a draftsman by Pro- 
or Gerhard Ulrich. Then followed the 


es of the war and after it was over a 


period of free lance artistic work as a painter and 
graphic artist. This was followed by another two terms 
at the Munich Academy and two more terms at the 
Weimar Academy until in 1949 he moved to Stuttgart 
where from his collaboration with the graphic artist 
Gottlieb Ruth he received decisive impulses for his 
practical work and where since 195] he has been ac- 
tive as a free lance graphic artist. Nikolaus Plump is 
above all a draftsman and illustrator and so in a very 
short time not only newspapers and magazines have 
engaged his services as a collaborator but above all 
the publishers of books for the young have claimed 
him and for them he already has illustrated and deco- 
rated a great number of books. We are far from over- 
looking that this is a very important field, worthy of 


all artistic efforts and in many respects even in need 
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of improvement but it would seem to us that Nikolaus 
Plump had been devoting himself almost too onesid- 
edly to books for the young. Again and again com- 
plaints are voiced that the institutions for artistic train- 
ing pay far too little attention to the training in drafts- 
menship of their students and that consequently a lack 
of graphic artists with a thorough training as draftsmen 
exists. Critical inspection of Nikolaus Plump’s works 
which we show here will reveal that he disposes of an 
uncommonly sure talent for drawing and illustrating 
which we believe was up-to-day not yet put to the 
full use it deserves. We suggest that he be entrusted 
with more difficult tasks be they in the nature of book 
art or also of advertising which will give him the op- 


portunity of showing his pronounced artistic talent at 


its full value. 


Vor ihnen wurde ein wei- 
Ser Fleck sichtbar, der am Bo- 
den hockte. Das war ein 
Mensch, das muiite Jussuf sein. 
Jetzt schien er seine Verfolger 
erspaht zu haben, sprang em- 
por, raste davon — und Tonki 
folgte ihm blindlings. Er be- 
merkte nicht, daß Ghasal und 
Sadi ihn aus den Augen ver- 
loren und zurückblieben. 

Behend wie ein Springbock 
turnte Jussuf an dem zerklüf- 
teten Gestein der Steilküste 
nach unten. Jeden Vorsprung, 
jede Einbuchrung schien er ge- 
nau zu kennen. ‘Tonki hatte 
Mühe, ihm zu folgen. Von sei- 
ner Höhe aus blickte er in eine 
kleine, fast windstille Bucht 
hinab und erkannte auf dem k 
schmalen Strandstreifen die Umrisse von’einigen Booten, die aufs 
Ufer heraufgezogen waren. Wenn Jussuf die Boote rechtzeitig er- 
reichte, würde ihm die Flucht ins Meer hinaus gelingen. Die Bucht 
würde ihn wie ein kleiner, geschützter Häfen entlassen. Draußen 
allerdings, über das offene Meer, jagten unablässig Sturmböen 
dahin und drängten die Wogen gegen die Küste. 3 

Jussuf erreichte den Strand und stürzte auf die Boote zu. 
Scheinbar ohne sich lange zu besinnen, wählte er das mittlere, 
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form und technik 


Ergebnisse 
eines W ettbewerbes 
Results 
of a Cover Contest 


«Form und Technik», die bekannte Fach- 
Zeitschrift der Industriegewerkschaft Druck 


RE Er: 


und Papier, hatte vor einiger Zeit einen 
| Weltbewerb zur Erlangung von Umschlag- 
entwirfen für ihr Dezemberheft ausge- 


schrieben, an dem sich nicht weniger als 
820 Einsender mit 1838 Entwürfen beteilig- 
1. Um hier von vorneherein für die spä- 


n gerechte Maßstäbe festzulegen, hatte 
n die Teilnehmer in drei Gruppen unter- 
edert, und zwar einmal in Meister und Ge- 
en, ferner in Schüler von Meister- und 


n Arbeiten denn auch gruppenweise 
ertet wurden. Die Bewertung selber 
m zwei volle Tage in Anspruch, und man 


es pee BML zuständigen Enns en 


vor einer sehr schwierigen und ver- 
ortungsvollen Aufgabe stand. Wie Al- 
-hrenfried, ein Mitglied dieser Bewer- 


Gruppe I 

Meister und Gehilfen 
Gronp I m 
Masters and journeymen 
Groupe I 

Maitres et compagnons 


1) 1. Preis» rst prize» rer prix: 


Fred Gerressen 


2) 2. Preis» 2nd prize» 2e prix: 


Wilhelm Kiefer 
3) Fred Gerressen 


I Ernst v. Aesch 

2 Kalle Pasanen 

3 Emil Hillinger 

4 Heinrich Schanner 


5 Fred Gerressen 
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und de r papier und pappe verarbeitenden WmAHSEFIE 


1 2 
Einhaltung der Ausschreibungsbedingungen, 
das Beachten technischer Exaktheit und Not- Wake 
wendigkeiten. In Fragen der Formgebung 
und des typographischen Ausdrucks leitete BEE RE. 
sich die Einstellung der Kommission von Ge- 
sichtspunkten ab, die’ sich aus dem Über- 
einstimmen mit der Entwicklung in benach- doers cad toch 
barten kulturellen Bereichen, darunter auch 
der Architektur, sowie im Beachten von Ge- PR wore en ett ois AM a pee nk poi verbo Toe Gruppe II 
setzmäßigkeiten des Schönen allgemein er- Schüler von Meister- und Werkkunstschulen 
gaben. Da dieser Wettbewerb mit seinen > Group II 
ausgezeichneten Ergebnissen einen sehr & Students at Masterschools and Schools of 
guten Einblick in das typographische Schaf- a oa ae none 
fen unserer Gegenwart ermöglicht und da EEE Er? ee Eleves d’&coles techniques et a’ art industriel 
es sich bei der Typographie und Gebrauchs- 


1) 1. Preis + rst prize+ rer prix: 
Theodor Wenger 

2) 5. Preis sth prize + je prix: 
Helmut Christ 

3) 2. Preis + 2nd prize» 2e prix: 

a Alfred Clemenz 


graphik um zwei eng verwandte Schaffens- 
_ gebiete handelt, die sich nicht selten sogar 


_ tberschneiden, zeigen wir hier nun eine grö- pie ances 2 sedis ate 1 MATER E 


Bere Folge von prämiierten und weiteren 
_ Wettbewerbsarbeiten. Wir haben aber aus 
den uns von der Schriftleitung der Zeitschrift 


«Form undTechnik » freundlichst zur Verfü- 
5 gung gestellten Arbeiten bewußteine eigene 
2 Auswahl getroffen und dabei auch von einer 
Veröffentlichung einiger prämiierter Lösun- 
gen abgesehen, um sie durch andere zu er- 


_ setzen, womit wir natürlich nicht etwa Kri- 


tik an dem Urteil der Bewertungskommission 
AN, 
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3) 4. Preis» th prize » ge prix: 


1) 6. Preis» 6th prize » 6e prix: Margarete Hellwig 

Walter Schuhmann 4) 9. Preis + 9th prize » ge prix: 
2) 3. Preis» zrd prizes ze prix: Karl Egger 

Rudolf Haller J) Walter Fromm 


ERGEBNISSE EINES 
WETTBEWERBES 


DS OLTS OF A 
CGOZER CONTEST 


üben wollen, sondern nur Rücksicht auf die 
speziellen Interessen unserer Leserschaft 
nehmen. Leider müssen wir es uns aus Raum- 
gründen versagen, die Arbeiten und das 
Leistungsvermögen der drei beteiligten 
Wettbewerbsgruppen im einzelnen näher 
zu analysieren. Aber schon eine eingehen- 
dere Betrachtung der hier gezeigten und 
sehr vielfältigen Lösungen dürfte genügen, 
um zu beweisen, daß heute überall wieder 
tüchtige und begabte Kräfte am Werke 
sind, die sich ernsthaft bemühen, das zeit- 
weilig einmal etwas brachliegende Feld der 
Typographie aufzulockern und mit neuen 
und lebendigen Energien zu erfüllen. 

CARL HEUSSNER 


« Aal und Technik » (Styling and Technolo- 
gy), the noted trade-journal of the indus- 
trial union of printing and paper had some 
time ago originated a contest in order to 
obtain designs for the cover of a December 
edition in which no less than 820 contestants 
with a total of 1838 designs took part. In 
order to set down from the start just meas- 
ures for the evaluation of the designs sub- 
mitted, one had subdivided the contestants 
into three groups, namely masters and jour- 
neymen, second students of master schools 
and schools of arts and crafts and third 
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Jorm und technik fachzeitschrift der industrie- 


gewerkschaft druck und papier fit alle berufssparter 


des graphischen gewerbes undder papier 


und pappe verarbeitenden industrie heftpreis 1,70 di 


ständige beilage: sprachwart 


1) 1. Preis» 1st prize» ter prix: 
Harry Boller 
2) Raimund Lunz 


Preis» zrd prize + ze prix: 


"Neumann 
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apprentices whose works are equally evalu- 
ated by groups. The evaluation itself took 
two full days and we easily understand that 
the commission which was set up for this 
purpose was confronted by a very difficult 
and responsible task in view of such an 
abundance of submitted designs and the 
narrow limits of the subject that was to 
receive treatment. As Alfred Ehrenfried, a 
member of this commission reports in the 
journal «Form und Technik»: «the evalua- 
tion and placement of the works was not 
performed according to fixed rules. It was 
considered essential that the conditions of 
the contest were observed as well as tech- 
nical exactitude and requirements. In ques- 
tions of designing and typographical mecns 
of expression the point of view of the com- 
mission derived from considerations result- 
ing from the accordance with the devel- 
opment in related cultural fields, among 
others also architecture, as well as the ob- 
servation of the laws of beauty in general.» 
Since this contest with its excellent results 
provides a very good insight into the crea- 
tive part of graphical work of our present 
time and considering that typography and 


arm und Technik 
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commercial art are two closely related 
fields of work which frequently intersect 
we show here a larger series of prize-win- 
ning and other designs submitted for this 
contest. However, we knowingly have made 
a selection of our own among the works — 
which the editor of «Form und Technik» 


kindly has put at our disposal and have in 
doing so also renounced to the publication _ 
of some prize winning solutions in ordeal 
to replace them by others. This, needless 
to say, is in no way intended as a criticism 2 
of the judgement of the evaluating com- — 
mission but only a consideration of the 
specific interest of our readers. Unfortunate- _ 
ly we have for reasons of space to re- 
nounce to a closer and more individual | 
analysis of the works and the abilities of 
the three different groups taking part in 
this contest. But even an attentive inspec 
of the great variety of solutions shown her 
is deemed sufficient proof that everywhere 
today capable and talented forces are 
work again earnestly striving to lend a 
and energetic life and variety to the f 
of typography which temporarily had 
one tiine lain somewhat fallow. 


WISSENSCHAFTLICHE GRAPHIK 


SCIENTIFIC GRAPHIC ART 


2 achlich-objektive Darstellung zu gewähr- 
; leisten. Mit Hilfe guter Apparate und eini- 


gem technischen Geschick war nunmehr 


material selber herzustellen. Inzwischen hat 


Birch 
we 


_ sich aber diese Ansicht als eine Täuschung 
er jiesen. Die Photographie ist ohne Frage 
objektiv, aber gerade dieser besondere 


sie auf Grund ihrer Objektivität das We- 


sentliche wie das immer 


Unwesentliche 
gleichwertig wiedergibt. Das mechanische 
Werkzeug erwies sich also als ein Hemmnis, 
da es der Kernpunkt aller wissenschaftlichen 
Darstellung ist, das Wesentliche herauszu- 
schälen und in der rechten Weise sichtbar 
zu machen, wozu es des menschlichen Gei- 
stes und Geschickes bedarf. Daher hat sich 
die von dem Graphiker Heiner Rothfuchs 
geleitete Abteilung « Wissenschaftliche Gra- 
phik» an der Werkkunstschule in Wiesba- 
den zum Ziel gesetzt, Zeichner auszubilden, 


die befähigt sind, den Notwendigkeiten und 


Histologische Zeichnung von einem Schnitt durch 
ein Rattenembryo 

Wissenschaftliche Aufgabenstellung: 

Dr. J. Rohen, Universität Mainz 

Zeichnung: Dorothea Seidel 

Histological drawing of a cut through the embryo 
of a rat 

Scientific problem put by: 

Dr. J. Rohen, University of Mainz 

Drawing: Dorothea Seidel 

Schéma histologique de la coupe médiane 

d’un embryon de rat 

Données scientifiques: 

Dr. J. Rohen (Université de Mayence) 

Dessin: Dorothea Seidel 


Forderungen des Wissenschaftlers nach b 
sten Kräften und aus voller Uberzeugut 
Rechnung zu tragen. Außer aller zeichne 
schen Begabung ist das Interesse an wisse 
schaftlichen Themenkreisen eine selbs v 
ständliche Voraussetzung für eine sole 
Ausbildung, die mit exaktem realistisch 
Zeichnen in den verschiedensten Technil 
ihren Anfang nimmt. Der Zeichner gewii 
aus der genauen Kenntnis des Objektes 
nötigen Überblick, der ihm erlaubt, das / 
fällige und Individuelle am Vorbild zu G 
sten des Prinzipiellen einzusparen. E 
Wissenschaftler, der die wissenschaft! 


Knochenbällechenaufban am Oberschenkel 
und Becken. Links in natürlicher Form, 
rechts: Architektur schematisiert 
Wissenschaftliche Aufgabenstellung: 

Dr. J. Rohen, Universität Mainz 
Zeichnung: Jürgen Bartholomay 


Osseous structure of upper thigh and pelvis 
Left: Natural reproduction, 

right: schematized 

Scientific problem put by: 

Dr. J. Rohen, University of Mai 
Drawing: Jürgen Bartholomay 


Schema de la travée ossense du femur et du bassin 
A gauche: aspect naturel; a droite: 

architecture schématisée 

Données scientifiques: 

Dr. J. Rohen (Université de Mayence) 


Dessin: Jürgen Bartholomay 


‘irbelformen beim Menschen Forms of human vertebra 


Br 


J. Rohen, Universität Mainz Dr. J. Rohen, University of Mainz 


Wissenschaftliche Aufgabenstellung: . Scientific problem put by: ~ Données scientifiques: 


eichnung: Judith Losacker Drawing: Judith Losacker Dessin: Judith Losacker 


‚fgabe stellt, obliegt die sachliche Korrek- 
ierfür haben sich Wissenschaftler der 
hiedensten Disziplinen in selbstloser 
zur Verfügung gestellt und auch in 
Instituten Arbeitsplätze für Hospitan- 
geschaffen, so daß Nachwuchskräfte 
lem Wesen und der Atmosphäre wis- 
heftlicher Forschungsstätten vertraut 
acht werden können. Beim dort geübten 
logischen Zeichnen ergeben sich oft- 


berraschende Einblicke in eine For- 


menwelt, die in ihrem Erscheinungsbild an 
gegenstandslose Kompositionen erinnert 
und hier doch im wahren Sinne des Wortes 


organisch genannt werden darf. Der Zeich- 


ner, dessen Interesse sich an diesen Aufga- 
bengebieten entzündet, wird naturgemäß 
nach immer neuen Ausdrucksmöglichkeiten 
suchen, so daß ihm die handwerklich-tech- 
nischen Darstellungsmittel der modernen 


Gebrauchsgraphik absolut geläufig sein 


müssen. Er muß auch "ebenso mit den ma- 


Formes des vertebres chez l’Etre humain 


Dr. J. Rohen (Université de Mayence) 


nuellen und mechanischen Reproduktions 
verfahren vertraut sein, wie mit den Gege 
benheiten der Typographie, da ja ein 

sentlicher Teil seiner Arbeit in der Praxi 
in wissenschaftlichen oder populärwissen 
schaftlichen Publikationen Verwendung. 

den soll. Zweifellos war es für den Wiss r 


schaftler bis gegen Ende des 19. Jahrhu 


derts ungleich einfacher als heute, einen 
eigneten Zeichner zu finden da sich ¢ 


Mehrheit der Bun en, jener Zeit noch str ik 


‘ we Ak 
‘ — J fa 


stosaarchitektur von Oberschenkel- 
Schienbeinknochen 

ereich des Kniegelenkes 
-enschaftliche Aufgabenstellung: 
J. Rohen, 

ersität Mainz 

mung: Jürgen Bartholomay 

geous structure of upper 

‚and tibia in the vicinity of the 
ulation of the knee 

vtific problem put by: 

J. Rohen, University of Mainz 
ming: Jürgen Bartholomay 
hitecture spongieuse des condyles du 
r et du tibia au niveau de 
‘culation du genou 

nees scientifiques: 

J. Rohen (Université de Mayence ) 
in: Jürgen Bartholomay 


el 


Kauapparat des Seewolfes 
und seine Funktion 
Wissenschaftliche Aufgabenstellun 
Dr. W. Schäfer, 
Meeresbiologische Forschungsansta 
Senckenberg, Wilhelmshaven 
Zeichnung: Helma Baison 
Masticating apparatus of the sea 
and its functioning 

Scientific problem put by: 

Dr. W. Schäfer, 

Institute of Marine Biological 
Research Senckenberg, Wilhelmshe 
Drawing: Helma Baison | 
Systeme masticateur du loup marth 
et sa fonction 
Donnees scientifiques: | 
Dr. W. Schäfer 
(Institut Senckenberg de Biologie” 


Meeresbiologische Forschungsanst 


marine, Wilhelmshaven) 

Dessin: Helma Baison 
5 
; 
q 

Freßakt des Haies | 


Senckenberg, Wilhelmshaven 
Zeichnung: Helma Baison 
The shark’s way of devouring 


Scientific problem put by: | 


Wissenschaftliche Aufgabenstell 
Dr. W. Schäfer, 


Dr. W. Schäfer, 
Institute of Marine Biological y 
Research Senckenberg, Wilhelmsh 
Drawing: Helma Baison 
Requin happant sa proie 
Données scientifiques: 4 
Dr. W. Schäfer | 
(Institut Senckenberg de Biologie 
marine, Wilhelmshaven) 
Dessin: Helma Baison 


Lebensbild vom Hornhecht 
schaftliche Aufgabenstellung: 
Dr. W. Schäfer, 

sbiologische Forschungsanstalt 
Senckenberg, Wilhelmshaven 
Zeichnung: Heiner Rothfuchs 
ieture of the horned pike in its 
natural surrounding 

Scientific problem put by: 
Dr. W. Schäfer, 

Institute of Marine Biological 
h Senckenberg, Wilhelmshaven 
Drawing: Heiner Rothfuchs 
roupe d’orphies en mouvement 
Donnees scientifiques: 

Dr. W. Schäfer 

ıstitut Senckenberg de Biologie 
marine, Wilhelmshaven) 
Dessin: Heiner Rothfuchs 
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Schwimmbewegungen des Rochens 
Wissenschaftliche Aufgabenstellung: 
Dr. W. Schäfer, 

Meeresbiologische Forschungsanstalt 
Senckenberg, Wilhelmshaven 
Zeichnung: Helma Baison 
Movements of a swimming ray 
Scientific problem put by: 

Dr. W. Schäfer, 

Institute of Marine Biological 
Research Senckenberg, Wilhelmshaven 
Drawing: Helma Batson 
Mouvements natatoires de la raie 
Données scientifiques: 

Dr. W. Schäfer 

(Institut Senckenberg de Biologie 
marine, Wilhehnshaven) 

Dessin: Helma Baison 
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an das Vorbild der Natur hielt. Die Folge- 
zeiten aber machten es dem Wissenschaft- 
ler unmöglich, auf die freikünstlerischen 
Kräfte als Mitarbeiter zurückzugreifen, da 
sich deren Anliegen und Maßstäbe seitdem 
entscheidend gewandelt hatten. So mußte 
denn auch das Gebiet der wissenschaftli- 
chen Graphik dem freien Künstler naturge- 
mäß verloren gehen. Erst mit der Klärung 
des Begriffes der angewandten Graphik 
oder Gebrauchsgraphik sind wir erneut in 


u : der Lage, eine verlorene Position zurückzu- 


gewinnen und in unsere schöpferischen 
mühungen miteinzubeziehen. 

EBERHARD HOLSCHE 
With the perfection of photography i 


seemed at first as though the problem 
scientific representation had found a fina 
solution. Like no other medium it seeme 


apt to guarantee a matter of fact and o 


"strative material. In the meantime, how- 
ser, this opinion has proved to be an il- 
iion. Photography no doubt is objective 
it even this advantage proved to be a 
Srtcoming since by its very objectivity it 
p»roduces the essential and the inessential 
th equal exactitude. In this way the me- 
minical tool showed itself to be an obsta- 
as it is the essential characteristic of all 
eentific representation to reveal the es- 
mtial and to render it visible in the right 


ty and for this purpose the human mind 


nike Seite » Left page - Page de gauche 
estformen : Nest des Töpfervogels 
ssenschaftliche Aufgabenstellung: 

 F. Neubauer, 

jaturhistorisches Museum, Wiesbaden 
wchnung: Mechtild Traub 

prms of nests: nest of the potter-bird 
eentific problem put by: 

~. F. Neubauer, Museum of Natural History, 
wesbaden 

vawing: Mechtild Traub 

nude des nids: nidification du fournier 
wnnees scientifiques: Dr. F. Neubauer 
Muséum d’ Histoire naturelle de Wiesbaden) 
essin: Mechtild Traub 

suchte Seite» Right page » Page de droite 
estformen: Rohrsängernest 

üssenschaftliche Aufgabenstellung: 

“. F. Neubauer, 

eaturhistorisches Museum, Wiesbaden 
üchnung: Mechtild Traub 

srms of nests: nest of the reed-warbler 
tentific problem put by: Dr. F. Neubauer, 
vseum of Natural History, Wiesbaden 
awing: Mechtild Traub 

‘ude des nids: nidification de la fanvette 

> roseaux 

onnées scientifiques: Dr. F. Neubauer 
Muséum a’ Histoire naturelle de Wiesbaden) 
»ssin: Mechtild Traub 
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and skill are required.. Therefore the school 
of arts and crafts at Wiesbaden, department 
of «Scientific Graphic Art» under its di- 
rector Heiner Rothfuchs has chosen for its 
aim to train draftsmen who are capable of 
taking into consideration as bestthey may and 
from a firm conviction, the necessities and re- 
quirements of the scientist. In addition to all 
talent for draftsmanship an interest in fields of 
scientific projects naturally is a prerequisite 
for such a training. From the exact know- 
ledge of the object the draftsman derives the 
necessary inside knowledge permitting him 
to reduce the accidental and individual 
of his model in favour of the fundamental. 
The scientist who puts the scientific problem 
is charged with the factual correction. Scien- 
tists working in a variety of fields have in 
the most disinterested way put themselves 
at disposal and also have created in their 
institutes opportunities for visiting students 
so that future artists can be made familiar 
with the essence and the atmosphere of 
places of scientific research. During the 
training in histological drawing there are 
often granted surprising insights into a 
world of forms which in its outward appear- 
ance reminds of abstract compositions and 
yet may be called in this instance organical 
in the true sense of the word. The draftsman 
whose interest for this part of work is 
aroused will as a matter of course look for 
ever new means of expression so that the 
technical means of the craft of modern 
commercial graphic art must be absolutely 


familiar to him, He must be equally familiar 


~ with the manual and mechanical means of 


reproduction as well as with the problems 
of typography seeing that a considerable 
part of his work is to be put to a practical 
use in scientific or popular scientific publi- 
cations. There is no doubt that until the end 
of the 19th century it was incomparably 
easier than today for the scientist to find 
a qualified draftsman since the majority of 


the artists of that kind still closely observe 


the model of nature. But the following times 
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made it impossible for the scientists to call 
on the collaboration of free lance artists 
since their interests and scales had since 
then essentially changed. It was then a natu- 
ral consequence of this fact that the field 
of scientific graphic art was lost to the free 
lance artists. Only with the clarification of 
the nature of applied graphic art or com- 
mercial art we are anew in a position to 
reconquer a lost position and to include it 
in Our creative efforts. 


Mor phologischer Aufbau eines Vogelfligels 
Wissenschaftliche Aufgabenstellung: 
Dr. F. Neubauer, 

Naturhistorisches Museum, Wiesbaden 
Zeichnung: Marianne Lambrich 
Morphology of a bird’s wing 

Scientific problem put by: Dr. F. Neubanei 
Museum of Natural History, Wiesbaden 
Drawing: Marianne Lambrich — 
Structure morphologique d’une aile d’ oiseau 
Données scientifiques: Dr. F. Neubauer 
(Museum d’ Histoire naturelle de Wiesbaden 
Dessin: Marianne Lambrich | 
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roskopische Bewegung der «Rose von 
DD} 

rocken, unten: befeuchtet 
ıschaftliche Aufgabenstellung: 

*. Vogel, Universität Main 


ung: Linde Schünzel 


scopic movement of the «Rose of Terie) 
: dry; below: moistened 

“fie problem put by: 

t. Vogel, University of Mainz 


ng: 1 inde Schi 


7 : ] 1 - 
ment hygroscopique de la rose de Jericho 


ut: elat sec, en bas: humi (7; 
es scienti frques: 


t, Vogel (Université de Mayence) 


Py Linde Schünzeı 


istanbronze 

„schaftliche Aufeabenstellun 
Dr. FH. Potratz 
ung: Feiner Rothfuchs 
e( Luristan) 

‘fic prol lem put by: 
"Dr. H. Potratz 


ing: Heiner Rothfuchs 


e louristannais (Iran) 
wes scientifique s: Pri f. Dr. H. Potratz 
te Heiner Rothfuchs 


vistanbronze, Teilstück einer Kandare 
schaftliche Aufgabenstellung: 

Dr. H. Potratz 

zung: Heiner Rothfuchs 

e (Luristan) , part of a bridle-bit 
fie problem put by: 

Dr. H. Potratz 

ing: Heiner Rothfuchs 

e louristannais, fragment d’un mors 
’es scientifiques: 

\Dr. H. Potratz 

12 Heiner Rothfuchs 1 


PLAKATE FÜR UNFALLVERHUTUNG 


Ergebnisse eines I ettbewerbes 


Results of a cover contest 


Mit rund 290 Einsendungen war die Beteiligung an dem 
Wettbewerbe, den vor einiger Zeit die Zentralstelle für Un- 
fallverhütung des Hauptverbandes der Gewerblichen Berufs- 
genossenschaften zur Erlangung von Unfallverhütungs-Pla- 
katen ausgeschrieben hatte, eine verhältnismäßig recht gute. 
Die Wettbewerbsteilnehmer konnten sich auf Grund der 
Ausschreibungsbedingungen aus dem sehr weiten Gebiet 
der Unfallmöglichkeiten die sie speziell interessierenden 
Themen selber wählen und hatten von dieser Möglichkeit 
auch ergiebig Gebrauch gemacht, wenngleich es auffiel, daß 
hier gewisse Themen besonders häufig und andere wieder 
von nicht geringerer Aktualität überhaupt nicht bearbeitet 
worden waren. Auch hatten es sich manche Teilnehmer recht 
leicht gemacht, wenn sie glaubten, einen im Grunde so 
ernsten Themenkreis mit billigen humoristischen Lösungen 
bagatellisieren zu dürfen. Nach sachlich kritischer Sichtung 
ergab sich aber dennoch, daß eine ganze Reihe der einge- 
sandten Arbeiten dem Thema und Sinn der hier gestellten 
Aufgabe durchaus gerecht geworden war. Wie schon bei 
einigen anderen Plakatwettbewerben der letzten Zeit fiel 
es auch wieder bei diesem Wettbewerb auf, daß der Ein- 
satz der photographischen Mittel im ständigen Zunehmen 
_ begriffen zu sein scheint. LUDWIG EBENHOH 


Prämie + Premium » Mention 
Entwurf » Design + Maquette: Klaus Winter|Helmut Bischoff 
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1. Preis» 1st prize » zer prix 
Entwurf » Design » Maquette: Druckerei Hl. Osterwald 


Far 


ter schließen 


> 
Appicximarely 290 contributions make rather much of 
success of the participation in the contest which the Centr 
Institute for the Prevention of Accidents of the Main Un 

of Professional Associations of Trades had originated | 
order to obtain accident prevention posters. The conditioi 
of the contest left it to the contestants to choose for ther 
selves from the wide range of possible accidents the subie 
which held a particular interest for them and they hen 
freely made use of this opportunity. Yet it is striking th 
certain subjects have been treated with a special frequenc 
and that others of no smaller importance have received n 
treatment at all. It is also true that many a contestant h 
made things rather easy for himself, believing that # 
fundamental seriousness of this subject can be minimize 
by cheaply humerous solutions. However, after objecti 
and critical analysis the result was after all that quite 

number of the solutions submitted had done full justice 

the subject and the idea of the problem. As it has been the ca 
with some other poster contests, the seemingly ever increaal 
use of photographic means has struck us also in this conte 
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nie » Premium » Mention Prämie + Premium » Mention Prämie » Premium » Mention 
vurf « Design +« Maquette: Fritz Konig Entwurf » Design +» Maquette: Ulrich Maass Entwurf » Design « Maquette: Herbert Sobottka 
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WHO IS WHO 


F.H.K. HENRION 


F.H.K. Henrion, in Paris ausgebildet, zunächst im Textil- 
entwurf, dann auf den Gebieten des Plakates, Bühnen- 
bildes und der Formgestaltung. Entwarf Plakate und 
Packungen in Frankreich, Belgien, Holland, der Schweiz 
und England, wo er 1936 zu arbeiten begann. Tätig 
für folgende Messen: Levantiner Messe 1936, Weltaus- 
stellung Paris 1937, Empire-Ausstellung in Glasgow 
1938, Weltausstellung New York 1939. Während des 
Krieges tätig für die Ausstellungsabteilung des Infor- 
mationsministeriums. Dann künstlerischer Herausgeber 
der Contact Publications, der BOAC Publications und 
der Zeitschrift Future. 1951 für die zwei Pavillons auf 
der South-Bank-Ausstellung während der britischen 
Festwochen verantwortlich, wofür er durch den Titel 
MBE ausgezeichnet wurde. Beratende Mitwirkung bei 
verschiedenen Industrieen und Entwerfer von Packun- 
gen und Formgestalter von Verkehrsmitteln und ande- 
ren Erzeugnissen. Mitarbeiter des Postministeriums 
und der BBC Television Studios. War Vizepräsident 
der Society of Industrial Artists, Leiter der Central 
School of Arts & Crafts und ist Lehrer für Gebrauchs- 
graphik an dem Royal College of Art. Vizepräsident 
der Alliance Graphique Internationale und zur Zeit 
für Erwin Wasey in London tätig. Veröffentlichungen in 
der «Gebrauchsgraphik»: Hefte 2/1952, 1/1954, 3/1956. 


Trained in Paris, first as a textile designer, then in 
poster design, stage decoration, advertising, and in- 
dustrial design. He designed posters and packaging 
in France, Belgium, Holland, Switzerland and England 
where he started to work in 1936. He worked on the 
Levant Fair 1936, Paris World Exhibition 1937, Glasgow 
Empire Exhibition 1938, New York World Fair 1939. 
During the war he was designer to the Exhibitions 
Division of the Ministry of Information. Later art 
editor of Contact Publications, art director of BOAC 
publications and art editor of «Future» magazine. In 
1951 he was responsible for two pavilions on the South 
Bank exhibition of the Festival of Britain. For this 
work he was awarded the MBE. Since then he has 
been working as general consulting designer to vari- 
ous industries on packaging design, transport styling 
and product design. He also works for government 
departments like the General Post Office, BBC Tele- 
vision Studios, etc. He has been a vice-president of 
the Society of Industrial Artists, Governor of the Cen- 
tral School of Arts & Crafts, and is teaching graphic 
commercial art at the Royal College of Art. He is 
vice-president of the Alliance Graphique Internation- 
ale. He is now director of Visual Planning to Erwin 
Wasey, London. Publications in the « Gebrauchsgra- 
phik:» copies 2/1952, 1/1954, 3/1956. 
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HERMANN ZAPF 


Hermann Zapf, geboren am 8. November 1918 in Nurn- 
berg. Vierjährige Lehrzeit als Positivretuscheur. 1935 
erweckte eine Rudolf-Koch-Gedächtnisausstellung in 
Nürnberg sein besonderes Interesse für Schrift. Seit- 
dem Schriftschreiben als Autodidakt nach Büchern von 
Rudolf Koch und Edward Johnston. 1938 Übersiedlung 
nach Frankfurt am Main. Dort freier Mitarbeiter in 
der von Paul Koch geleiteten Werkstatt «Haus zum 
Fürsteneck». Seit September 1938 als selbständiger 
Graphiker tätig. Auslands- und Studienreisen nach 
Schweden, Frankreich, Italien, England, Dänemark, 
Holland, Schweiz und USA. Von September 1947 bis 
Dezember 1956 innerhalb der künstlerischen Leitung 
der Schriftgießerei D. Stempel AG tätig. Entwerfer von 
Drucktypen wie Palatino, Melior, Virtuosa u.a. für 
die D.Stempel AG und die Linotype GmbH. Buchver- 
öffentlichungen wie «William Morris» (Verlag Blank- 
kertz, Lübeck, 1948), «Feder und Stichel» (Privatdruck 
D. Stempel AG, 1950 und Trajanus-Presse, Frankfurt am 
Main, 1952), «Pen and Graver» (Museum Books, Inc. 
New York, 1952), «Manuale Typographicum» (G.K. 
Schauer, Frankfurt am Main, 1955). Ausstellungen in 
New York 1941, Stockholm 1952, Los Angeles 1953. Ar- 
beitsgebiete: Buch- und Schriftgraphik und Typogra- 
phie. Veröffentlichungen in der «Gebrauchsgraphik»: 
Hefte 6/1953, 3/1954, 9/1955, 10/1955. 


Hermann Zapf, korn in Nuremberg, November 8, 1918. 
Four years apprenticeship retouching positives. In 1935 
a Rudolf Koch memorial exhibition aroused his par- 
ticular interest for lettering. Since then lettering self 
taught with books by Rudolf Koch and Edward John- 
ston. Moved to Frankfort/Main in 1938. There work as 
a free collaborator in Paul Koch's workshop «Haus 
zum Fürsteneck.» Independent graphic artist since 
1938. Travels and studies in Sweden, France, Italy, 
England, Denmark, Holland, Switzerland, and ihe 
U.S.A. From September 1947 to December 1956 co-art 
director of the D. Stempel type-foundry. Designer of 
types such as Palatino, Melior, Virtuosa and others 
for the D. Stempel Company and the Linotype Com- 
pany. Published books such as «William Morris» 
(Blanckertz Publishing House, Lübeck 1948), «Feder 
und Stichel» (Pen and Graver) (Private Printing of the 
D. Stempel Company in 1950 and Trayanus Press, Frank- 
fort/Main, 1952) «Pen and Graver» (Museum Books 
Inc. New York, 1952), Manuale Typographicum (on 
manual typography, G. Schauer, Frankfort/Main, 1955). 
Exhibitions in New York 1941, Stockholm 1952, Los 
Angeles 1953. Active in the following fields: graphic 
book design, graphic lettering and typography. Publi- 


cations in «Gebrauchsgraphik:» copies 6/1953, 3/1954, 
9/1955, 10/1955. 
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GEBRAUCHSGRAPHIK 
REVUE MENSUELLE DE L’ART GRAPHIQUE PUBLICITAIRE 


Werner Labbé. Graphisme publicitaire et 
illustrations (pages 2-9) 


Quels sont au fond les motifs qui déterminent 


- aujourd'hui tant de jeunes gens 4 se tourner. 


vers le graphisme utilitaire? A parler franc, la 
réponse ü cette assez délicate question ne peut 
guére étre que la suivante: c'est que ces jeunes 
gens croient souvent que dans le secteur du 
graphisme appliqué leur talent artistique plu- 
tot médiocre leur permeitra d'une maniére 
relativement rapide et aisée de gagner -beau- 


coup d'argent. C'est naturellement une erreur 


monumentale qui continue @ éfre propagée 


par certains Offices du Travail irresponsables 


ef par des parents crédules qui, tout en étant — 


_ convaincus du talent artistique de leurs. reje- 


; tons, veulent s’entourer de certaines garanties 


matérielles. La réalité est en fait tout autre et 
il n'y a rien d’etonnant & ce que beaucoup de 


ces ‘aspirants graphistes fassent fiasco dés leurs 


ses d'études dans les écoles ou peu aprés 


98 eme année 195% Numero? 


trer un jour dans le cercle assez étroit des 
vrais créateurs qui ont vraiment un message 
@ apporter ef qui, en grands artistes, recoivent 
leurs impulsions et puisent leurs meilleures 
energies dans les luttes quotidiennes contre 
la réalité de l'existence, en ce cas particulier 
l'intense réalité de la vie économique. Méme 
non signées leurs créations se reconnaissent a 
une écriture toute personnelle et cette carac- 
téristique vaut aussi pour les fravaux de Wer- 
ner Labbé, dont nous piesenioss ici une série 
assez importante parmi ceux qu'il a réalisés 
Il est bien dif- 


ficile de définir en quoi consiste le charme par- 


au cours des derniéres années. 


ticulier de ces créations. Leur auteur, né en 
1909, est Rhénan. Ses ances: comme son nom 
le fait présumer, sont d'origine frangaise, ce 
qui explique ‘sans doute son godt pour un uni- 
vers de couleurs et de formes, jamais stéréo- 
_typées, mais sans cesse éprouvées ‘danseicur 
vie profonde. De plus, Labbé est un dessinateur 


aussi enragé que plein de talent. Wa deja 
-illustré beaucoup de livres. Nous ne pouvons 
matheureusement dans le cadre de 


citaire & l'interieur des USA, le directeur 


allemands créateurs dont le message artistique 
ne peut que représenter un gain positif pour — 


la publicité elle-méme. Eberhard Hölscher 


CIBA. Publicité pharmaceutique (pages 10-25) 


CIBA, fabrique de produits pharmaceutiques ed 
avec des succursales dans prés de vingt pays, 
a pris récemment une initiative révolutionnaire. 
Face au probléme chaque jour plus complexe. 
de la presentation de ses produits dans un style 
unifié et original, CIBA a monté un Bureau 
d'Etudes graphiques a@ Summit (New-Jersey, 
USA). Responsable de la conception et de | 
présentation générale de tout le matériel publi- 


tique de ce Design Department, James K. 


ventes; la conception et la préparation en serie 


de tous les échantillons-spécimens présentés 
aux docteurs et aux pharmaciens; la conception 
et la supervision de toutes les demonstrations 
scientifiques qui sont présentées dans le cadre 
des divers congrés professionnels au cours de 
l'année; la conception et la réalisation pour 
la Compagnie des diverses expositions (commer- 
ciales, corporatives, mixtes) auxquelles elle 
participe; la conception et la production du 
matériel imprimé pour le programme de Rela- 
tions Publiques, tels que projets spéciaux, bro- 
chures, présentations, etc.; collaboration avec 
l’agence publicitaire pour la conception des 
messages encadrant un spectacle de télévision 
diffusé a l'échelle nationale; conception. gra- 
phique de tous les emballages, gros, détail et 
échantillons; conception graphique des en-téte 
de lettres au nom de la Compagnie, des pa- 
piers administratifs, des formulaires, des menus, 
circulaires, brochures publicitaires etc. pour les 
diverses sections de la Compagnie: Personnel, 
Administration, Technique, Recherche scientifique, 
Ventes, Direction; la conception graphique de 
ty deux revues professionnelles, l'une pour les 

médecins, l'autre pour les pharmaciens. La 
raison pour laquelle CIBA a pris une telle 


initiative, c'est que cette compagnie a réalisé 


qu'une bonne conception graphique est la 


meilleure réclame en faveur d'une bonne 


gestion. Par le moyen d’éléments visuels tels 


que la pöblicite, les emballages, les publica- 


tions, les papiers administratifs, les methodes 


de travail, ses bureaux, son matériel et ses 


: _ modernisations, une grosse maison donne une 


: _ impression seas de Bea qui u 


esprit de son Be La direc- 
di ne hrayaiflet ä créer une person- 


l'objectif moyen de la publicité est un docteur- 
type’ dont le temps peut étre calculé comme 
valant approximativement 15 cents la minute, 
il est nécessaire qu'un tel message CIBA soit 
suffisamment efficient pour retenir pendant une 
minute au moins l'attention de ce docteur-type. 
de qui 


revient approximativement a 0,05 cents, ne re- 


Sinon cet élément «courrier-direct», 
présente plus un investissement rationnel. Pour- 
tant, la réalisation graphique ne doit pas seu- 
lement créer une audience réceptive & tous les 
points de contact, mais elle doit en plus «vendre» 
un message trés particulier. Dans le méme 
temps, la réalisation graphique doit - et dans 
le cas de la CIBA, elle réussit & - assumer la 
fonction de présenter la personnalité de la 
compagnie qu'elle défend et, ce faisant, valo- 
riser a la fois la renommée et les produits du 


fabricant. Glory Harris 


Photos de Suéde (pages. 26-31) 


Les photographies ici reproduites, venues de 
Suede, sont empruntées @ une exposticn pré- 
sentée il y a quelque temps par le Musée muni- 
cipal de Munich. Il va de soi que dans le 
cadre de cet article nous ne pouvons donner 
qu'un faible edraniilloneeee du ‘haut niveau 
atteint par l'art photographique suédois. Mais 
ces quelques exemples suffisent a faire voir de 
fagon frappante, non seulement une grande 
maitrise technique, mais avant tout la concep- 
tion résolument artistique que l'on retrouve 
dans les sujets les plus divers. Si les produc- 
tions artistiques modernes ne permettent plus 
guére de discerner au premier coup d'ceil le 
pays d'origine ou méme I'auteur, cela vaut sur- 


tout pour la photographie. L’exposition de pho- 


_ tos suédoises ne pouvait que confirmer cette 


impression. Une. restriction s’impose cependant: 


les photos de paysages sur un tel plan ne peu- 


vent se concevoir que dans ce pays. Voilä qui 


suffit & nous laisser une impression profonde : 


Papier avait lance ya nee 


années de guerre et ensuite une époque d’acti- 
vité comme peintre et graphiste libre. Ensuite 
Nikolaus Plump reprit ses études et fit deux 
semestres & l'Ecole des Beaux-Arts de Munich 
et deux autres a celle de Weimar, jusqu'ä ce 
qu'en 1949 il s'installät & Stuttgart, tout d’abord 
comme collaborateur du graphiste Gottlieb Ruth 
dont il recut une aide précieuse, et depuis 195] 
comme graphiste indépendant. Nikolaus Plump 
est en premiere ligne dessinateur et illustrateur. 
Non seulement plusieurs journaux et revues se 
sont assur& sa collaboration, mais il a fait son 
entrée dans les maisons d'edition, pour les- 
quelles il a dejä illustré et décoré de nombreux 
livres pour enfants. Nous n'ignorons pas qu'il 
s'agit la d'un domaine graphique d'une impor- 
tance primordiale, digne de tous les efforts 
d'un artiste et qui mérite & bien des points de 
vue de substantielles améliorations. Il nous 
semble cependant que ces derniers temps on 
a trop limité l’activite de Nikolaus Plump en 
ne lui commandant que des livres pour enfants. 
On se plaint toujours ici et lä que les établis- 
sements de formation artistique négligent trop 
le dessin et qu’en conséquence les jeunes 


graphistes ont souvent une formation de des- 


sinateurs insuffisante. Un examen critique des _ 


travaux de Nikolaus Plump ici présentés per- 
ietrd d'affirmer que cet artiste a un talent 
extraordinairement sér de dessinateur et d'illu- 
strateur, qui n'a pas encore jusqu’ä ce jour 
trouvé un champ d’action vraiment & sa mesure. 
Il est & souhaiter qu'on lui confie enfin des 
täches plus exigeantes, dans le domaine du 
livre ou de la publicité, et qu'il puisse ainsi 
faire la preuve de son grand talent artistique. 

Ludwig Ebenhöh 


Forme et technique. Résultats d'un concours de 


couvertures pour une revue (pages 38-43) 


Form und Technik, organe BR 


syndicat industriel de, I'Imprimerie et du 


Ehrenfried, dans la revue Form und Technik 
«l’examen et le classement des travaux ne s'est 
pas fait selon des principes rigides. Determi- 
nantes furent l'observance des conditions du 
concours et le respect de l'exactitude et des 
nécessités techniques. Pour les questions de 
style et d'expression typographique, le jury se 
laissa guider par un point de vue résultant des 
tendances actuelles des arts apparentés, entre 
autres l’architecture, et par les lois générales 
de l'esthetique.» Ce concours permettant par 
ses excellents résultats de faire le point des 
activités typographiques actuelles et comme la 
typographie et le graphisme utilitaire sont 
deux champs d'action &troitement apparentés, 
nous avons cru devoir présenter ici une série 
assez importante de travaux primés et non pri- 
més. Parmi les envois aimablement mis 4 notre 
disposition par la rédaction de la revue Form 
und Technik, c'est &G bon escient que nous 
avons fait notre propre choix et renoncé a 
publier quelques-unes des solutions primées, 
au profit d'autres qui vont plus directement 
_ au-devant des préoccupations de nos lecteurs: 
"en aucun cas nous n'avons voulu par Id pré- 
senter quelque chose comme un contre-palma- 
res. Le manque de place nous a en ouire fait 
renoncer & analyser chaque envoi en fonction 
- de la répartition des participants en trois grou- 
F pes. Mais un examen attentif des maquettes ici 
présentées et des multiples solutions imaginées, 
devrait suffire & convaincre nos lecteurs de 
l’existence en Allemagne de talents nombreux 
et vraiment doués qui animent aujourd'hui 
i avec une énergie nouvelle et créatrice ce champ 
i longtemps en friche qu'est la Leeper ehe: 


Ca rl Heussner 


= ehe scientifique (pages 44-53) 


Avec le perfectionnement de la photographie, 
il pat d'abord sembler que le probléme de la 
figuration des réalités scientifiques était résolu 


une fois pour toutes. Ce procédé ne semblait-il 


pas mieux qu’aucun autre & méme de garantir 


e figuration objective et concréte. Avec l'aide 
| de bons appareils et de quelque habilité tech- 
que, tout savant était désormais en état 


ux. Mais entre temps ce point de vue s'est 
‘illusoire. La photographie est sans aucun 
un Eee ne le se, 


vites 


ustrer Iui-m&me le compte-rendu de ses 


un angle de vision correct, et la restent indis- 
pensables l'intelligence et !'habilet& de l'homme. 
C'est pourquoi la section «graphisme scien- 
tifique», dirigee par le graphiste Heiner Rot- 
fuchs dans le cadre de I'Ecole de maitrise de 
Wiesbaden, s'est fixé le but de former des des- 
sinateurs, capables de répondre aux nécessités 
et aux exigences du savant, en vouant A cette 
täche le meilleur de leurs forces et leur totale 
conviction. Outre tout le talent attendu d'un 
dessinateur professionnel, on suppose évidem- 
ment chez celui qui regoit une telle formation 
un intérét profond pour les diverses activités 
scientifiques, condition sine qua non d'une 
étude qui commence par le dessin exact et 
réaliste selon les techniques les plus diverses. 
La connaissance précise de l'objet donne au 
dessinateur la distance nécessaire pour abstraire 
l'aspect individuel et fortuit du modele au pro- 
fit de ses éléments essentiels. C'est au savant, 
qui a proposé la täche graphique a résoudre, 
qu'il appartient d’apporter les corrections tech- 
niques. Dans ce but des savants des disciplines 
les plus diverses se sont mis volontairement a 
la disposition de cette école et ont créé dans 
leurs instituts des postes d’auditeurs libres afın 
que les jeunes graphistes puissent se familia- 
riser avec le travail et l'atmosphére des labo- 
ratoires et des ateliers de recherche scientifique. 
Le dessin histologique, par exemple, ouvre sou- 
vent des perspectives surprenantes sur un monde 
de formes qui n'est pas sans rappeler certaines 
compositions de l’art abstrait et qui cependant 
peut étre gvaling d'organique au vrai sens du 
mot. Le dessinateur qui s'intéresse G ces acti- 
para-scientifiques sera naturellement 
amené @ rechercher des modes d'expression 
toujours nouveaux, et c'est pourquoi il doit 
étre trés au courant du métier et des techniques 
de Port appliqué d’aujourd'hui. Il doit étre 
aussi familiarisé avec les divers procédés de 
reproduction manuels et mécaniques, comme 
avec les réalités de l'art typographique, puis- 
que la plupart de ses travaux trouveront pra- 
tiquement leur emploi normal dansdes publications 


scientifiques ou de vulgarisation. Il était sans 


doute jusque versla fin du XIXe siécle beaucoup — 


plus facile que maintenant pour le savant de 


trouver un dessinateur qualifié, car la maiorité $ 


des artistes de ce temps étaient encore stric- ; 
ee SOP es de dea Av cours | ıbre 


% 


tification du concept méme de graphisme ap- 
pliqué ou graphisme utilitaire, que nous sommes 
de nouveau en mesure de reconquérir une po- 
sition perdue et de l'intégrer & nos efforts 


créateurs. Eberhard Hölscher 


Affiches pour la protection contre les accidents. 


Résultats d'un concours (pages 54-55) 


II y a quelque temps, I'Office central pour la 
lutte préventive contre les accidents, créé par 
l'Union générale des Syndicats professionnels 
d'Assurance, lancait un concours d'affiches en 
faveur de la protection contre les accidents. Le 
chiffre de 290 envois resus peut étre considéré 
comme un succés. Les conditions de participa- 
tion permettaient aux affichistes de choisir eux- 
mémes le sujet qui les intéressait parmi le vaste 
champ des multiples possibilités d’accidents. 
Ils ont d'ailleurs fait largement usage de cette 
liberté, méme si quelques cas particulierement 
frequents dans la vie, et d'autres d'une non 
moindre actualité, non pas été du tout traités. 
Certains aussi se sont facilité la täche en cro- 
yant pouvoir, avec des solutions humoristiques, 


bagatelliser un sujet d'une résonance aussi 


~ grave. Pourtant un examen objectif et critique 


des travaux recus permit de sélectionner toute 
une série de maquettes qui répondaient pleine- 
ment aux exigences du probléme posé. Comme 


dans d'autres concours d’affiches tout récents, 


nous avons été frappés par la faveur croissante ~ 


que semble connaitre l'emploi de procédés 


photographiques. . Ludwig Ebenhöh 


Who is who? (page 56) 


Hermann Zapf 


Hermann Zapf, né le 8 novembre 1918 & Nu- 


remberg. Quatre années d’apprentissage com- En 


me retoucheur-photo. En 1935 une exposition 


-commémorativé en I'honneur de Rudolf Koch ‘a 


& Nuremberg &veille son intérét pour la typo. 
graphie. Depuis étude des caractéres comme 
autodidacte gon: les livres de puts Se 


Mein 1952), Pen and Graver (Museum Books 
Inc., New-York 1952), Manuale Typographicum 
(G. ae Francfort-sur-le-Mein 1955), etc. 
Expositions & New-York (1941), Stockholm (1952) 
et Los Angeles (1953). Champ d’activité: gra- 
phisme du livre et de la lettre, typographie. 
Publications dans la revue « Gebrauchsgraphik» : 
numéros 6/1953, 3/1954, 9/1955, 10/1955. 

F. K. Henrion 

F. K. Henrion. Formation & Paris, d'abord dans 
le dessin de mode, puis dans les domaines de 
l'affiche, du décor de thédtre et de l'esthétique 


industrielle. Créa des affiches et des emballa- 


ges en France, Belgique, Hollande, Suisse et 
Angleterre, ob il commenga & ftravailler en 
1936. Collabore & la realisation des foires sui- 
vantes: Foire du Levant (1936), Exposition uni- 
verselle de Paris (1937), Exposition de |'Empire 
a Glasgow (1938), Exposition internationale de 
New-York (1939). Pendant la guerre travaille 
au departement des expositions du Ministere de 
Information. Puis éditeur artistique des Con- 
tact Publications, des BOAC Publications et de 
la revue Future. En 1951, responsable des deux 
pavillons de la South Bank au Festival de 


Grande-Bretagne, en récompense de quoi il re- 


soit le titre honorifique de MBE. Collaborateur . 


de diverses maisons industrielles, dessinateur _ 


d'emballages et modelliste industriel de divers 
véhicules et créations techniques. Collaborateur 
du Ministere des PTT et des studios de télévi- 
sion BBC. Fut vice-président de la Society of 
Industrial Artists, directeur de la Central School 
of Arts & Crafts. Actuellement professeur de 
graphisme utilitaire au Royal College of Art. 
Vice-président de l'Alliance Graphique Inter- 
nationale et actuellement travaillant pour Er- 
win Wasey (Londres). Publications dans «Ge- 
brauchsgraphik»: numeros 2/1952, 1/1954, 3/1956. 


Übersetzer: A. Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 
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MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 


Bis 10. Februar: München, Künstlergruppe Pavillon 

Bis 10. Februar: Hannover, Ernst Thoms, Studios 

Bis 10. Februar: Heidelberg, Karlsruher Maler der Gegen- 
wart 

12. Februar: Kiel, Ausstellung Typographie Olaf Leu — 
„Willi Seidl 

Bis 15. Februar: München, Malerei, Plastik, Graphik, Pro- 
duktform, Architektur von Max Bill (Hochschule für Ge- 
staltung, Ulm) 

Bis 17. Februar: Frankfurt am Main, Neue Form aus Däne- 
mark, Kunstgewerbe 

Bis 24. Februar: Gelsenkirchen, Gelsenkirchener Künstler 
Bis 24. Februar: Offenbach am Main, Hans Bohn, Gemälde/ 
Graphik 

Bis 24. Februar: Recklinghausen, Textil als Kunst, Meister- 
stoffe: Chagall, Duffy, Leger, Miro, Moore, Picasso, Win- 
ter u. a. 

Bis 28. Februar: Krefeld, Moderne Galerie; Joseph Lacasse, 
Gemälde 

Bis März: Düsseldorf, 150 Meisterwerke des 18. und 19. Jahr- 
hunderts aus der Staatl. Gemäldegalerie Dresden 

Bis Ostern: München, Krippenschau 

3. Februar bis 3. März: Wuppertal, Otto Dix 

3. Februar bis 3. März: Konstanz, Reveil-Künstlergruppe 
9. Februar bis 15. März: München, Gustav Seitz, Plastiken 
17. Februar bis 17. Marz: Bochum, Jahresschau «Der Hell- 
weg» 

17. Februar bis 17. März: Heidelberg, Max Beckmann 

17. Februar bis 28. März: Bensberg, Deutsches Porzellan 
aus zwei Jahrhunderten 

Einschließlich Februar: Duisburg, Otto Müller, Gemälde 
Einschließlich Februar: Bremen, Pierre Bonnard 

Februar: M. Gladbach, Persische Kunst 

Februar: Solingen, Willi Deutzmann 

Februar: Braunschweig, Hans Erni, Gemälde/Graphik; 
Bernhard Heiliger, Köpfe und Plastik 


e 
Mappen jeder Art 
GEPRAGTE UMSCHLAGE 
PRAGEPLAKATE 
MODERNE BINDEARTEN 


SONDERERZEUGNISSE VON 


GRIMM & BLEICHER 


Miinchen 2, Lothstr. 1, Telefon 658 31 


Februar: Bad Aachen, Zeitgenössische franz. Graphik 
Februar: Braunschweig, Gert Burtchen, Karikaturen und 
Zeichnungen 

Februar: München, Ifa, Intern. Photoausstellung München 
1957 

Februar/März: Köln, Gerhard Marcks, Plastiken 


ABSCHLUSSFEIER 1956 IM WERBEFACHLICHEN INSTITUT, 
MÜNCHEN. Der fünfte Voll-Lehrgang des Werbefachli- 
chen Instituts München beschloß seine Vorausbildung zum 
Werbeassistenten mit der Abschlußprüfung. Von 59 Lehr- 
gangsteilnehmern stellten sich 38 Hörer zur Prüfung. Mit 
der großen 8-Wochen-Hausarbeit wurde die Prüfung ein- 
geleitet. Das Thema wurde, wie alljährlich, vom Vorsit- 
zenden des Prüfungsausschusses und Leiter des Instituts, 
Dr. Frauenknecht, jeweils dem Prüfungskandidaten be- 
kanntgegeben. Nach der Beweriung dieser Hausarbeit 
erfolgte die endgültige Zulassung zur Prüfung. Folgendes 
Prüfungsergebnis wurde bei gerechter, aber strenger Be- 
urteilung ermittelt: 

1 Absolvent mit «ausgezeichnet» 

3 Absolventen mit «sehr gut» a 
19 Absolventen mit « gut» 
10 Absolventen mit «befriedigend » el 


4 Absolventen mit «ausreichend » 

und ein Kandidat hat die Prüfung nicht bestanden. Die 
mündliche Prüfung wurde im Beisein eines Vertreters der 
Regierung, ORR Seller, der industrie- und Handelskammer 
und des BWF durchgeführt. Bei der traditionellen Abschluß- 
feier mit Aushändigung der Abschlußurkunde und des Lei- 
stungszeugnisses verabschiedete Dr. Frauenknecht den wer- 
befachlichen Nachwuchs. 


Wenn es möglich wäre, eine Wette darüber abzuschließen, 
welche Verlagserzeugnisse unter die besten deutschen 
Bücher des Jahres 1956 einzureihen seien, so könnte man 
sicherlich ohne Gefahr auf «DAS GOLDENE EVANGE- 
LIENBUCH VON ECHTERNACH » tippen, das ohne Frage 
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eine Meisterleistung heutiger deutscher Buchkultur dar- 
stellt, wobei gleichzeitig anerkannt sei, daß sich LUDWIG 
GROTE in dankenswerter Weise bereit erklärt hat, diese 
kostbare und großartige Prachthandschrift der Kaiserzeit 
des deutschen Mittelalters, die sich erst seit dem Jahre 1955 
im Besitz des von ihm geleiteten Germanischen National- 
Museums befindet, für eine Reproduktion zur Verfügung 
zu stellen. So hat denn auch der PRESTEL-VERLAG in Mün- 
chen keine Mühe gescheut, diesem kostbaren Dokument 
größte technische Sorgfalt angedeihen zu lassen, um hier 
ein vollendetes Buchwerk herauszubringen, das jedem 
Vergleich mit Verlagserzeugnissen ähnlicher Art standhält 
oder sie wohl sogar noch übertrifft. Den sehr umfangrei- 
chen wissenschaftlichen Text, auf den hier im Rahmen die- 
ser Betrachtung nicht näher eingegangen werden kann, 
schrieb PETER METZ, Direktor an den Staatlichen Museen 
Berlin, der über die engere Analyse des Evangelienbuches 
hinaus zugleich ein großgesehenes Bild vom geistigen Le- 
ben des Mittelalters entwirft, so daß seine klar formulier- 
ten Ausführungen auch für den fachlich nicht weiter ge- 
schulten Laien durchaus verständlich und lesenswert sind. 
Unabhängig davon aber ist schon der Bildteil an sich mit 
seinen 96 einfarbigen und 13 farbigen Bildtafeln in gro- 
Bem Formate so einzigartig und kostbar, daß man sich 
stundenlang in ihn vertiefen kann. In ihm sind mit größter 
Sorgfalt und allen Mitteln heutiger Reproduktionstechnik 
zum erstenmale alle mit Molereien geschmückten Seiten 
der Handschrift wiedergegeben und darüber hinaus auch 
noch von den Textseiten so viele typische Beispiele, daß 
sich der Beschauer ein unverstelltes Bild von der großarti- 
gen Schönheit und der magischen Wirkung der Original- 
vorlage machen kann. Dieses mithin wirklich hervorra- 
gende Verlagswerk erfüllt also eine zweifache Aufgabe: 
es dient der Wissenschaft und erfüllt zugleich auch die 
Wünsche aller aufgeschlossenen und kunstinteressierten 
Leser - ein seltener Einzelfall, der volle Anerkennung ver- 
dient. (Leinen DM 58.-) E.H. 


Man hört bisweilen Klagen darüber, daß in unseren wirt- 
schaftlich ausgerichteten Zeitläuften die echten Bibliophilen 
immer mehr im Aussterben begriffen seien, was aber kei- 
neswegs zutrifft. Wer hier kritisch Umschau hält, wird viel- 
mehr feststellen, daß nicht nur unsere deutsche Buchkultur, 
um hier diesen etwas vagen Begriff zu gebrauchen, eine 
allgemeine und stetige Aufwärtsentwicklung erkennen 
läßt und daß speziell in den letzten Jahren an mancherlei 
Orten immer häufiger schöne und wertvolle Bücher in oft 
nur kleinerer Auflagenhöhe herausgekommen sind, die 
sich an die Bibliophilen wenden und als Beweise einer 
hohen Geschmackskultur anzusprechen sind. Ihnen hat sich 
neuerdings WERNER BERGENGRUENS NOVELLE «DIE 
DREI FALKEN» zugesellt, die in einer, man muß schon 
sagen, kostbaren Aufmachung als siebenter DRUCK DER 
TRAJANUS-PRESSE IN FRANKFURT AM MAIN erschienen 
ist. Hier liegt tatsächlich ein bibliophiles Werk vor, in dem 
ein bedeutender Inhalt seine vollendete kongeniale buch- 
technische Verkörperung gefunden hat, wofür der hierfür 
verantwortliche GOTTHARD DE BEAUCLAIR höchste "An- 
erkennung verdient. Sein Buch zeugt in allen Teilen von 
planvollen Überlegungen, beginnend mit der Wahl des 
Papiers, der Druckschrift, Typographie, der Einbandge- 


sstaltung bis zur schützenden Kassette. Es erhält aber seinen 
tbesonderen Akzent durch eine Reihe von FARBHOLZ- 
SSCHNITTEN des Graphikers FELIX HOFFMANN, die in 
FForm von ganzseitigen Illustrationen oder größeren Vig- 
rnetten eingestreut sind und dabei doch mit Diskretion und 
cohne jegliche störende Beeinflussung des Lesers den Hand- 
\lungsablauf der Novelle von Bergengruen bildhaft beglei- 
tten. Es ist verdienstvoll, daß G. de Beauclair dadurch wie- 
cder einmal auf die hervorragenden Möglichkeiten des 
fFarbholzschnittes aufmerksam macht, der leider heute als 
Illlustrationsmittel nur noch selten Verwendung findet. E.H. 


IDie alljährlich erscheinende Festgabe des holländischen 
\Druckgewerbes « DRUKKERSWEEKBLAD AUTO-LUN» ist 
«ohnegleichen! Dieses repräsentative Heft, Format 2431 
ıcm, 100 Seiten, könnte als Ergebnis eines Wettstreites zwi- 
:schen den graphischen Gewerben erscheinen. In Wirklich- 
keit wurde aber in vorzüglicher Zusammenarbeit, unter 
Hinzuziehung bekannter holländischer Graphiker und Pho- 
tographen, wie Jan Bons, Dick Elffers und Karel Blazer, ein 
beispielhaftes Meisterwerk des graphischen Gewerbes ge- 
schaffen. Wir gratulieren. HK 


Heft 19 der Schriftenreihe «DIE FRAU UND IHRE WOH- 
NUNG » im Domus-Verlag Bonn (32 Seiten Kunstdruck mit 
vielen Abbildungen, 1 DM) ist der Raumgestaltung durch 
Tapeten gewidmet. In dem von Maria Stump bearbeiteten 
Heft finden wir neben Geschichtlichem praktische Rat- 
schläge für den Kauf, die Auswahl und das Anbringen von 
Tapeten. W.K. 


Als eine besonders schöne und wertvolle Veröffentlichung 
des rührigen OTTO MAIER VERLAGES IN RAVENSBURG 
muß man «DIE KUNST DES MANUELLEN BILDDRUCKS » 
bezeichnen, die ERICH RHEIN zum Verfasser hat. Sein 
Buch kommt gerade zur rechten Zeit, denn viele Anzeichen 
weisen darauf hin, daß wir in unserem technisierten Zeit- 
alter einer Wiedergeburt des manuellen Bilddrucks ent- 
gegengehen und Erich Rhein, der an der Werkkunstschule 
in Hannover lehrend tätig ist und als Kunstpädagoge einen 
internationalen Ruf genießt, ist auch der richtige Mann, 
um dieses aktuelle Thema nach allen Seiten hin zu durch- 
leuchten. Er erweist sich hier als ein ausgezeichneter Sach- 
kenner der so reichen graphischen Techniken, deren künst- 
lerischen Ausdrucksmöglichkeiten er mit feinem Empfinden 
nachgeht und sie anschaulich zur Darstellung bringt, und 
er versteht es auch, durch seine instruktive und sachliche 
Erläuterung der handwerklich-technischen Mittel die Ex- 
perimentierfreude seiner Leser zu erwecken. Ganz aus- 
gezeichnet ist das reiche Bildmaterial mit seinen rund 220 
teils mehrfarbigen Abbildungen und seinen 48 zum Teil 
mehrfarbigen ganzseitigen Tafeln. Die hier von Erich Rhein 
vorgenommene Auslese zeugt von einem hohen Qualitäts- 
gefühl. Das Buch im Format 2121 cm kostet in LEINEN 
22 DM und KART. 19,80 DM. Eo Hs 


“Wenn ein Buch 78 DM kostet, so darf man schon auf Grund 
dieser Preislage darauf schließen, daß es sich hier um eine 
wertvolle und anspruchsvolle Publikation handelt, was 

“denn auch für das im VERLAGE W. GIRARDET, ESSEN er- 

-schienene und 304 Seiten umfassende Buch «MODERNE 


fe 


Die Auflage des Deutschen 
Nachrichten-Magazins DER 
SPIEGEL hat die Viertel- 
million überschritten. Die 
Zahl der wöchentlich erschei- 
nenden SPIEGEL-Exemplare 
beträgt zur Zeit 


063.00 


„DER SPIEGEL hat-ohne 
daß hier im übrigen ein Wert- 
urteil ausgesprochen werden 
soll - die Bedeutung eines 
Zeitdokuments von bleiben- 
dem Wert. Seine einzelnen 
Nummern werden mit Recht 
gesammelt, jahrgangsweise 
zum Verkauf angeboten, ja 
es gibt besondere Einbände 
für die einzelnen Jahrgänge. 
Weit davon entfernt, ledig- 
lich ein Vermittler von Nach- 
richten für das „Heute“ zu 
sein, fordert er geradezu zum 


Nachschlagen heraus.“ 


(Aus einem kürzlich erlasse- 
nen Urteil der I. Zivilkammer 
des Landgerichts in Hamburg.) 
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Bringen Sie auf der Faltschachtel die 
Gründe, warum der Verbraucher gerade 
Ihr Erzeugnis kaufen soll. Dann überzeu- 
gen Sie‘ mehr als je. 


SCHAUFENSTERWERBUNG » zutrifft. In ihm haben sich als 
Autoren der Werbeleiter HANS USINGER und der Ge- 
werbestudienrat BODO HEEREN zusammengefunden, um 
auf Grund ihrer reichen Erfahrungen alle Probleme der 
heutigen Schaufenstergestaltung zu beleuchten und ab- 
zuhandeln. Sie haben es mit großer Sachkenntnis und einer 
ungewöhnlichen Gründlichkeit geian und das große Stoff- 
gebiet so übersichtlich gegliedert und in seinen Einzeltei- 
len durchleuchtet, daß wohl auch der hier erfahrene Fach- 
mann kaum eine Antwort auf irgendeine Frage vermissen 
wird. Da in diesem Buche alle handwerklich-technischen, 
werblichen und wirtschaftlichen Fragen der Schaufenster- 
gestaltung in ihren inneren Zusammenhängen sehr einge- 
hend in einer großen Überschau dargestellt werden, ist 
es im eigentlichen Sinne ein Lehrwerk, das in die Hände 
der jungen Adepten der Schaufenstergestaltung gehört. 
Es wird ihnen mit seinen 200 Photos und 182 instruktiven 
Zeichnungen sehr gute Dienste leisten, denn wenn sie erst 
alles das beherrschen, was die Autoren von einem moder- 
nen Schaufenstergestalter fordern, müssen sie schon aller- 
lei lernen, um sich in der Praxis zu bewähren. Und nun 
nach dem Lobe eine kleine Einschränkung: Nicht alle der 
gezeigten Schaufensterbeispiele können gesteigerten ge- 
schmacklichen Ansprüchen genügen und wir vermissen 
auch eine Aufstellung derjenigen Schulen, die sich heute 
ernsthaft mit der Ausbildung des Nachwuchses auf dem 
Gebiete der Schaufenstergestaltung befassen. Eh; 


Der 31. JAHRGANG DES GUTENBERG-JAHRBUCHES, das 
die Mitglieder der Gutenberg-Gesellschaft stets mit Span- 


nung erwarten und für den sehr niedrigen Mitgliedsbei- | 
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trag von nur 20DM pro anno kostenlos erhalten, ist vor 
kurzem erschienen und breitet vor seinen Lesern eine Fille 
von interessanten Beiträgen aus. Er ist wieder reich illu- 
striert und enthält nicht weniger als 43 sachkundige Auf- 
sätze von deutschen und ausländischen Autoren, die sich 
mit der Schrift, dem Papier, dem Bucheinband und zum 
überwiegenden Teile mit Druckleistungen der Frühzeit, 
aber auch späterer Perioden befassen. Besonders auf- 
schlußreich ist ein Aufsatz von Dr. G. A. Bogeng, der die 
Frage behandelt, ob « Druckschrift-Formwandlungen not- 
wendig oder überflüssig» seien und ein weiterer Aufsatz 
von Dr. H. Leitmeier über «Antiqua und Fraktur im deut- 
schen Buch unseres Jahrhunderts», bei dem nur auffällt, 
daß er unter den schriftschöpferischen, Persönlichkeiten 
zwar viele kleinere Könner wiederholt zitiert, aber einen 
E.R. Weiß kaum erwähnt. Das Jahrbuch hat seiner Bestim- 
mung gemäß natürlich einen wissenschaftlichen und zu- 
gleich mehr retrospektiven Charakter, und so wäre denn 
vielleicht zu erwägen, ob man es künftig nicht doch durch 
einige gegenwartsnahe Themen etwas mehr aktualisieren 
solle, um dadurch auch eine größere Zahl von jüngeren 
Lesern zu gewinnen und für die Bestrebungen der Guten- 
berg-Gesellschaft zu interessieren. Rein herstellungs- und 
drucktechnisch ist auch dieses Jahrbuch wieder eine Mu- 
sterleistung der von CARLKEIDEL geleiteten OFFIZIN CHR. 
SCHEUFELE IN STUTTGART. Die hier als Schrift verwandte 
«Romulus» präsentiert sich vorzüglich dem Auge. E. H. 


WALTHER G. OSCHILEWSKI, der vortreffliche Kenner der 
Typographie und des Druckwesens hat mit seiner vor kur- 
zem im ARANY-VERLAG IN BERLIN erschienenen Bro- 


a 


schüre « BERLINS ÄLTESTE ZEITUNG » einen neuen Beweis 
seiner spürsinnigen Forschungsarbeit erbracht. Sein kleines 
Werk, das 1,50 DM kostet, vermittelt einen sehr interessan- 
ten Einblick in die Anfänge des Berliner Zeitungswesens 
und wird auch angesichts seines allgemein interessierenden 
Inhalts über Berlin hinaus sicherlich viele Leser finden. E.H. 


Das PRESSE- UND WERBEAMT der Stadt Wuppertal hat 
schon im Vorjahre ein hübsches und handliches Buch in Um- 
lauf gebracht, das «VOM THEATER IN WUPPERTAL» be- 
richtet und aus Anlaß der Eröffnung des wiederaufgebau- 
ten Opernhauses erschienen ist. Es ist eine sehr gefällige 
und mit zahlreichen Bildwiedergaben und Streuzeichnun- 
gen ausgestattete Publikation, die sich, wie schon ihr Un- 
tertitel «Ein Souvenier» besagt, ein wenig in alten Erin- 
nerungen ergeht, Altes und Neues mischt und sicherlich 
das Herz alter und junger Theaterfreunde erfreuen wird. 
Aber gerade dieser muntere und undoktrinäre Plauderton 
ist das Erfreuliche an diesem so neti aufgemachten kleinen 
Buchwerk. 


Katzen sind heute die große Mode. Wo man auch hin- 
schaut, man findet Katzen, in den illustrierten Blättern und 
auch in der Werbung, wo sie sich ganz munter herumtum- 


meln. Nur bei Walt Disney in seinen Filmen sind sie häu- 
fig Vertreter des bösen Prinzips. Das Buch «DIE KATZEN 
VON ROM», das im LIMES-VERLAG IN WIESBADEN er- 
schienen ist, dürfte sicherlich viele Freunde finden. In ihm 
berichtet WERNER PRYM über seine Gespräche mit dem 


Kater Cesare und BELE BACHEM hat dazu eine Fülle von 
anmutigen und amüsanten Zeichnungen beigesteuert. Eine 
hübsche und erbauliche Lektüre für geruhsame Abend- 


stunden (6,80 DM). 


Ein wichtiges Werk, das vornehmlich, wenn auch nicht allein 
jeden Kaufmann und Werbungstreibenden interessieren 
muß, ist das in der VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH 
IN STUTTGART erschienene Buch «LADENGESTALTUNG ». 
In ihm haben sich ROBERT GUTMANN UND ALEXANDER 
KOCH zusammengetan, um dem Betrachter 275 beste Bei- 
spiele neuzeitlicher und zweckgerechter Ladengestaltung 
der verschiedensten Warengruppen vorzuführen, die sie 
mit großer Umsicht, Sachkenntnis und sicherem Geschmack 
aus allen Teilen der Welt gesammelt und in diesem Buche 
vereinigt haben. Das Buch gibt sogar mehr als der Titel 
verspricht, da beispielsweise auch Ladenmöbel mit in die 
Betrachtungen einbezogen werden. Das im übrigen zwei- 
sprachige Buch enthält keinen langatmigen Einleitungstext, 
sondern dafür klar formulierte Legenden, durch die der 
Betrachter über die besonderen Eigenarten der jeweiligen 
Bildwiedergabe sachlich unterrichtet wird. Zu rühmen ist 
ferner die klare Disposition des Buches, die eine schnelle 
Übersicht erleichtert. Auch Pläne und Grundrisse von Lä- 
den der verschiedensten Handelsbranchen fehlen nicht. 
Diese ausgezeichnete Dokumentation der internationalen 
architektonischen Bemühungen auf dem Gebiete der Schau- 
fenstergestaltung und Ladenbauten im Format DIN A 4 
kostet in Ganzleinen 46 DM. EIER 
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Ein sehr schönes und feinsinniges kleines Geschenkwerk 
ist das «DER BRIEF» betitelte Buch, das die ZELLSTOFF- 
FABRIK WALDHOF ihren Freunden als Gabe überreicht 
hat. Es enthält eine sorgsam ausgewählte Folge von Brie- 
fen der Liebe, Treue und Freundschaft von Schreibern ver- 
klungener Zeiten oder der letzten Gegenwart und wird 
sicherlich viele Leser in besinnlichen Abendstunden erfreuen, 
wozu auch die eingeschalteten Bildwiedergaben beitragen 
werden. Die Idee zu diesem Buche stammt von dem Wer- 
beberater H. G.SCHWIEGER, der auch für seine noble 
typographische und drucktechnische Betreuung mit Um- 
sicht Sorge getragen hat. alae 


Die Firma KALLE & CO IN WIESBADEN-BIEBRICH hat das 
50jährige Arbeitsjubiläum ihres um die Entwicklung dieses 
Unternehmens so hoch verdienten Adolf Todt zum Anlaß 
genommen, um unter dem Titel « CELLOPHAN » ein wohl- 
gelungenes und handliches Buch herauszubringen, das für 
jeden, der am heutigen Leben Anteil nimmt und ein wenig 
technisch interessiert ist, eine fesselnde Lektüre sein wird. 
In ihm schildert Franz Ulrich Gaß die Erfindung und den 
Siegeszug des Cellophans und nicht zuletzt auch die be- 
sonderen Verdienste der Firma Kalle, die im Jahre 1925 
die Herstellungslizenz erhielt, um die Weiterentwicklung 
und Popularisierung dieses heute in unserer Wirtschaft 
unentbehrlichen Kunststoffes. Das Buch mit seinen vielen 
interessanten und teilweise farbigen Bildwiedergaben von 
einer Reihe tüchtiger Lichtbildner wurde bei der Firma 
F. Bruckmann KG in München mit aller Sorgfalt hergestellt. 

Es 


Ein hervorragendes Beispiel der repräsentativen Werbung 
ist ein hochwertiges Buchwerk, das die STÄDTISCHE SPAR- 
KASSE STUTTGART und die STÄDTISCHE GIROKASSE 
STUTTGART ihren Freunden gewidmet und als Gabe auf 
den Weihnachtstisch gelegt haben. Diese beiden Institute 
haben bereits in den Vorjahren über ihre eigentliche wirt- 
schaftliche Aufgabe hinaus wiederholt wertvolle Beiträge 
zum kulturellen Wiederaufbau von Stuttgart und seiner 
Gesellschaft geleistet und nun erneut im Bewußtsein ihrer 
kulturellen Verpflichtungen unter dem Titel «MEISTER- 
WERKE DER STUTTGARTER STAATSGALERIE» ein groß- 
formatiges Werk herausgebracht, das dem Betrachter an 
Hand von zehn Farbtafeln und rund 120 Bildwiedergaben 
in Schwarzweiß einen näheren Einblick in die Schätze und 
Eigenart einer der weniger bekannten deutschen Gale- 
rien gewährt. Nicht weniger wertvoll und aufschlußreich 
ist der einleitende Text, aus dem der Leser sehr viel Wis- 
senswertes über die Anfänge und das Werden der Stutt- 
garter Staatsgalerie erfährt. Dieses auch typographisch 
und drucktechnisch mit aller Sorgfalt betreute Werk ist ein 
wertvoller Beitrag zur Kunstliteratur und zugleich ein Mu- 
sterbeispiel der «angewandten Bibliophilie ». nk 


Es war ein guter Gedanke von LUDWIG WEGELE, Auße- 
rungen bedeutender Persönlichkeiten über die alte Reichs- 
stadt Augsburg in einem Büchlein zusammenzufassen, das 
nun in hübscher Aufmachung unter dem Titel « GROSSE 
LIEBE ZU AUGSBURG» im Verlag DIE BRIGG IN AUGS- 
BURG erschienen ist. Man findet also in ihm Berichte, Auße- 
rungen oder Gedanken, beginnend mit Tacitus durch die 
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Jahrhunderte hindurch bis zu Thomas Mann und in unsere 
Gegenwart hinein. Das auf grünem Papier bei J.P. Him- 
mer in Augsburg sauber gedruckte kleine Buch im quadra- 
tischen Format enthält ferner zahlreiche gewandte Zeich- 
nungen von HANS KOLLER, der auch den Einband gestal- 
Tete. 


Im Jahre 1956 konnten der GREVEN-VERLAG IN KOLN 
und GREVENS KÖLNER ADRESSBUCH das Jubiläum ihres 
125jährigen Bestehens feiern. Aus diesem festlichen Anlaß 
hat der Greven-Verlag eine JUBILAUMSSCHRIFT heraus- 
gebracht, die zu den erfreulichsten Erscheinungen ihrer 
Art gehört, weil sie nicht nur über die Geschichte der 
Familie Greven und ihres Verlages berichtet, sondern dar- 
über hinaus in einer großen Überschau darstellt, wie eng 
diese Familiengeschichte mit dem Werden und Wachsen 
und insbesondere mit dem wirtschaftlichen und kulturellen 
Leben der Stadt Köln während der letzten 125 Jahre ver- 
knüpft ist. So ist denn also diese Festschrift über ihren 
engeren Anlaß hinaus ein wertvoller Bericht über die 
stadtgeschichtliche Entwicklung von Köln, der sicherlich 
weitere Kreise interessieren wird, zumal auch der von 
gründlicher Sachkenninis zeugende Text von Goswin Peter 
Rath sehr lebendig und flüssig zu lesen ist. Auch das auf 
schönem Büttenpapier gedruckte und im Hause Greven & 
Bechtold hergestellte Buch verrät eine sorgfältige typo- 
graphische und drucktechnische Betreuung. Es enthält zu- 
dem eine Fülle von ein- und mehrfarbigen Bildwiederga- 
ben nach überwiegend älteren Vorlagen, die dem Betrach- 
ter einen höchst fesselnden Einblick in die Atmosphäre 
und stadtbaulichen Reize des früheren Köln verschaffen. 
Alles in allem also eine Jubiläumsschrift, die man gerne in 
seine Bibliothek einreiht. Egil 


Der nunmehr zum zwanzigsten Male erschienene «SCHLOE- 
MANN-KALENDER», den die SCHLOEMANN AKTIENGE- 
SELLSCHAFT alljährlich ihren Freunden zu überreichen 
pflegt, zeichnet sich durch ein etwas ungewöhnliches Thema 
aus, das vielleicht manche Empfänger ein wenig überra- 
schen wird. Während nämlich die früheren Kalender meist 
Themen des geistigen, künstlerischen oder kulturellen Le- 
bens behandelten, ist es im Jahre 1957 das anscheinend 
nüchterne Thema «GELD», das auf den vielen Kalender- 
blättern abgehandelt wird. Bei näherer Betrachtung er- 
weist sich aber dann doch, daß dieses Thema nicht nur in 
wirtschaftlicher Hinsicht interessant ist, sondern vielmehr 
in sehr enger Beziehung zu den vielfältigen Erscheinungs- 
formen unseres heutigen geistigen oder künstlerischen und 
kulturellen Lebens steht, worüber die zahlreichen interes- 
santen Bildbeispiele aus alter und neuerer Zeit, die mit 
Bildwiedergaben von Erzeugnissen oder Produktionsstät- 
ten der Schloemann AG abwechseln, dem Betrachter Auf- 
schluß geben. Besonders zu rühmen ist die sorgfältige Bild- 
auswahl, die sicherlich das Ergebnis vieler Arbeit und 
Mühen war. EH: 


Es hat nur ein bescheidenes Format, das « TAGEBUCH DER 
FARBE », das zur Jahreswende die MUNSTERMANN-DRUCK 
GMBH IN HANNOVER als Privatdruck herausgebracht 
und on ihre Freunde verteilt hat, aber auch kleine Dinge 
oder vielleicht gerade kleine Dinge können uns oft beson- 
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IhetashionableWay of Life 


Etwas Musik am Abend. 

Dazu der Ausblick auf den See, 

ein gutes Glas mit guten Freunden 
und ein Gespräch, das ernst und 
doch dabei ein bißchen töricht klingt. 
Noch züngeln Flammen im Kamin. 
Laßt uns die nächste Stunde 

noch zusammensitzen. 

Wir ziinden uns die Pfeife an 

wie Seydlitz vor der Schlacht von Roßbach. 
Nur mit dem Unterschied, 

daß wir von blonden Frauen 

und von den Pferdestärken 

unserer schnellen Wagen reden 

und daß der äußerst gute Tabak, 

den wir in Orlik-Pfeifen rauchen, 

auch ORLIK-TABAK* heißt... 


ORLIK-TOBACCO AND PIPES 


Jedes einzelne Gramm verbindet Sie enger mit Ihrer geliebten Pfeife! 


Etwas für Männer mit Jabakverstand 


TOBACCO 


*) Nur das gute Fachgeschäft führt ihn. 


MÜNCHENER 
EMAILLIER- UND 
STANZWERK 
MÜNCHEN 25 
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WERKKUNSTSCHULE 
DUSSELDORF 


Fachabteilung 


Gebrauchsgraphik und freie Graphik 


Modern eingerichtete Werkstatten 


für Hochdruck, Flachdruck, Siebdruck 
Semesterbeginn: 1. April und 1. Oktober 


Aufnahmeprüfung 
für das Sommersemester Ende Februar 


für das Wintersemester Ende Juli 


m Auskunft und Prospekt: 
Sekretariat Fürstenwall 100, Tel. 84989 z, 84980 


Seit über 45 Jahren hervorragend bewährt 


nivel yall s 


Spritzapparate, Retusche -u. 
Buntfarben, Reduzierventile, 


Luftdruckanlagen e 
Curt Hiekel, Hersel rs über Bonn ‘ 


Ein= und mehrfarbige Graphi= 

ken von Heckel, Hegenbarth, 

Moderne Kügler, Meistermann, Teuber, 
Trökes und anderen zu günsti- 
gen Bedingungen zu erwerben 
d h ermöglicht der Kunstkreis. Da= 
eutsc e durch wird für viele die Begeg- 
nung mit dem originalen gra- 
phischen Blatt möglich ! Fordern 
Sie Prospekte von der Wissen= 
schaftlichen Buchgesellschaft, 


Darmstadt 2, Kunstkreis 1. 


Graphik 


a ht a ae ee 
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 
CHR. HOSTMANN-STEINBERG’SCHE FARBENFABRIKEN 
Celle »Gutenberg ooo00 das Vorbild aller Prachtdruckfarben« if 
PAPIERFABRIK ZERKALL, Renker & Söhne, Zerkall über Düren/Rhld 
GÜTEZEICHENGEMEINSCHAFT FEINPAPIERE.V. 
Stuttgart-S., Eßlinger Str. 36-40 »Verwenden Sie schon Giitezeichen-Feinpapiere 2« 
MAUL & Co, BUCHDRUCK, OFFSET-, TIEFDRUCK i 
Nürnberg, Voigtländerstraße 7 » entscheidende Stufen... 
Druckerei Dr, Friedrich MIDD ELHAUVE ‚ GmbH,, Opladen 
Openhovenerstraße ı-3 »Drinnen oder Draussen« (Teilauflage) 
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ders enizücken und es handelt sich auch um eine reizende 
kleine Gabe. Nach einer Idee von GÜNTHER GRUND- 
MANN schildert in diesem Büchlein ILSE PARCHE ihre 
Freude an der Farbe im täglichen Leben und Ablauf des 
Jahres und hat dazu auch eine entsprechende Folge von 
hübschen und gut wiedergegebenen farbigen Blättern ge- 


BAhl 


schaffen. 


« WESTERMANNS MONATSHEFTE», die hundert Jahre 
alt geworden sind, bringen auch wieder in ihren Heften 
11 und 12 eine Reichhaltigkeit an Lese- und Betrachtungs- 
material, das ihnen neben der Stammleserschaft immer 
wieder neue Leser werben wird. Alle Gebiete unseres 
Lebens werden in fesselnder, aber von allen unechten Sen- 
sationen freier Weise dem Leser nahegebracht, für den 
prachtvolle Kunstdrucktafeln, ausgezeichnet geschriebene 
Berichte, Kulturchronik mit Buch- und Schallplattenbespre- 
chungen Werte darstellen, die den « Westermanns Monats- 
heften» das Aufbewahren in der Bibliothek sichern und sie 
nicht nach mehr oder weniger flüchtiger Lektüre zum Weg 


W.K. 


vieles Gedruckten in den Papierkorb verurteilen. 


DIE MANNESMANN AG hat zur Kontaktpflege mit den 
Aktionären des Unternehmens unter Leitung von Ludwig 
L. Hassenpflug als erste Veröffentlichung dieser Art die 
Aktionärszeitschrift «ROHR-POST» geschaffen, für deren 
Qualität schon allein die Tatsache spricht, daß die Auf- 
lage von 50000 auf 63000 erhöht werden mußte. Bereits 
in dem ersten Heft gelang es, die Aktionäre der Welt- 
firma, die den verschiedensten sozialen Schichten — vom 
Arbeiter bis zum internationalen Finanzmann — entstam- 
men, in der richtigen Form anzusprechen. Von dem wert- 
vollen Stück Papier, genannt Aktie, entstand eine leben- 
dige Verbindung zu dem Werk, seinen Erzeugnissen und 
deren Verwendung in allen Erdteilen. Farbige Bilder des 
Malers Lindström schmücken die Titelseiten der ersten 
beiden Hefte, die es dank ihres Inhaltes und ihrer Gestal- 
W.K. 


tung verdienen, aufgehoben zu werden. 


Die Verbundenheit mit der ehemaligen Reichshauptstadt 
bringt die Berliner Zeitung «DER ABEND» anläßlich ihres 
zehnjährigen Bestehens in Wort, Bild und Zeichnung zum 
Ausdruck. Mit dieser Werbeschrift «mit Berlin durch dick 
und dünn» und «Wer ‚B’erlin sagt - muß auch ‚A’bend 
sagen», für deren graphische Gestaltung RUDOLF A. 
HETZE UND HELEN BRUN zeichnen, ist eine werbewirk- 
same Aufstellung über die Zahl der «Abend »-Anzeigen- 
seiten von 1949 bis 1955 verbunden. 


«an idea - an enterprise» betitelt die Firma A.B. AKER- 
LUND & RAUSING, LUND, STOCKHOLM, GOTEBORG 
UND SUNDSVALL einen 66Seiten umfassenden Bericht 
über ihre neuartigen Verpackungsmaterialien, deren Ver- 
wendungen in den verschiedenen Ländern, ebenso wie Bü- 
ros, Werke und Fabrikationsvorgänge in klarer, übersicht- 
licher Form mit einwandfreien Photographien und Zeich- 
nungen geschildert werden. (Druck: Falths Tryckeri, Var- 
namo, 1956, Schweden; Zeichnungen: Holms Grafiska 
Anstalt, Varberg; Institut for Färgfoto, A. B. Lind.). 


IMPRESSIONISMUS. Unter diesem Schlagwort ist der neue 
Werbekatalog der Württembergischen Cattunmanufaktur 


_ zusammengestellt. Eine interessante Leistung mit vorzüglichen 


FE itis ~~ 


Bildwiedergaben französischer Meister. Die Idee, neue de- 
korative Kleiderstoffe in Form einer modischen Silhouette 
vorzustellen, rechtfertigt weiterhin den Titel « Impressio- 
nen». Das Mappenwerk wird seine Freunde finden und 
wirbt auf repräsentativer Basis. (Württembergische Cattun- 
manufaktur, Heidenheim/Brenz, Gestaltung: Werbeabtei- 


lung der WCM.) 


Formen und Probleme der Werbung werden in den zahl- 
reichen Artikeln des Heftes 17, September/Oktober 1956, 
der « WERBE-RUNDSCHAU » behandelt, die außerdem in 
ihrer Presse-Umschau die neve Kremlstrategie analysiert. 
Gut gewählte Illustrationen ergänzen die kritischen und 
ideenreichen Betrachtungen der « Werbe-Rundschau ». 


In einer Kassette «KÖLNER AUSSTELLUNGEN IM KATHO- 
LIKENTAGJAHR 1956» sind die durch ausgezeichnete Bil- 
der und aufschlußreiche Texte interessanten Kataloge für 
die Ausstellungen «Christus und Maria, Westdeutsche 
Kunstwerke der Gotik», «Dom-Ausstellung 1956, Der Köl- 
ner Dom, Bau- und Geistesgeschichte», « Kinderbildaus- 
stellung Kölner Stadtpatrone und Heilige», «Sancta Co- 
lonia, Schriftdenkmäler aus elf Jahrhunderten », « Die neve 
Kirche, Bau und Ausstattung» vereint worden. Nicht nur 
die Besucher dieser Ausstellungen sondern auch diejeni- 
gen, die keine Gelegenheit zum Besuch Kölns hatten, werden 
diese Veröffentlichungen des Vekehrsamtes mit Aufmerksam- 
keit lesen und gern aufbewahren. W.K. 


Die « HEIDELBERGER NACHRICHTEN », Heft 4, Jahrgang 
14, der Schnellpressenfabrik AG Heidelberg werben in ori- 
gineller und wirksamer Form fir das umfangreiche An- 
wendungsgebiet der «Original Heidelberg». Praktische 
Winke fiir den Maschinenmeister und Berichte tber die 
Verbreitung der «Original Heidelberg» in der ganzen 
Welt ergänzen den Inhalt. W.K. 


« GRAPHISCHE REVUE OSTERREICHS », Heft 7-8, befaßt 
sich in erster Linie mit technischen Problemen des graphi- 
schen Gewerbes, enthält aber auch Berichte über « Aus- 
zeichnung der besten Schweizer Plakate» und über Ex- 
libris-Entwürfe von Roland Roveda, Graz, sowie photo- 
technische Ratschläge. Die erste Umschlagseite des Heftes 
schuf Crous-Vidal. W.K. 


MARQUARDT & COMPANY, INCORPORATED, 155 Spring 
Street, New York 12, haben in ihrer Hauszeitschrift « ABCD 
design and paper» Nummer 39 als guten Werbeweg zu 
dem Verbraucher von Papier die Beschreibung der Tätig- 
keit des Schriftentwerfers R. Hunter Middleton von der 
Ludlow Typograph Company Chicago und der Verpak- 
kungsentwürfe des in Nordamerika ansässigen ungari- 
schen Graphikers Albert Kner gewählt. W.K. 


CHARME ist seit 1. August der neue Name für die Zeit- 
schrift «Flair», deren Herausgeber Wert auf die Feststel- 
lung legen, daß weder «Flair» noch «Papagei» Hauszeit- 
schriften der Blatzheim-Betriebe sind oder waren. Charme, 
bisher Flair, «amtliches Organ des Clubs der Gourmets», 
bringt reich illustrierte Artikel und Berichte über Hotel- 
besuche, gute Gerichte und Getränke, Rezepte, Lebens- 


Trinken = im Volksmund: 
Einen zwitschern‘) 


Man muß keinen Vogel haben, um einen zu 
zwitschern. 

Den vollen Akkord des Wohlgeschmacks und 
die feine Blume empfindet, wer diesen Wein- 
brand handwarm in einem Schwenker genießt. 
Der Versuch lohnt sich mit dem milden Dujardin 
Imperial, der so gut bekommt. 


ad PR 
Dujardin 
Jmperial 


...DARAUF EINEN Owardin 


*) oder: Einen schmettern- Einen zu sich nehmen- Einen durch die Gurgel jagen 
Einen inhalieren - Einen genehmigen » Einen stemmen + Den Durst löschen 


ETIKETTEN - WERBEDRUCKE - VERPACKUNGEN 


DEUTSCHE (Ferteegsapereee — 
BERLIN SW61 - KREUZBERGSTRASSE 30 


BUCHDRUCK - OFFSET + STAHLSTICH 


Schöpferische Muße schenkt ein 
Nordsee-Frühsommer-Urlaub 


inmitten der Ur-Natur: Meer, Strand, Dünen.- Echte Erholung 


und Ruhe auf Borkum, Juist, Norderney, Baltrum, Langeoog, 


Spiekeroog, Wangerooge. 
Schriften vom Landesverkehrsverband Ostfriesland, Emden-Gg, P 223. 
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Graphic 57 bietet Ihnen eine 
umfassende Schau der neuesten 
Vervollkommnungen und 
Entwicklungstendenzen in der 
Buchdruckerkunst und in 

allen verwandten Industrien. 

400 Aussteller — die Elite der 
Fabrikanten aus 12 Ländern — 
zeigen Maschinen und Zubehör, 
Papiere, Karton, Druckfarben 
und Fertigerzeugnisse. 
Verlangen Sie von Ihrem 
Reisebüro Vorschläge 

für ein Pauschal-Arrangement. 


Ein Blick 

in die Zukunft 
der graphischen 
Industrien 


Unvergessliche Tage 
am schönen Genfersee 
Lausanne/Schweiz 
1.-16. Juni 1957 


graphic 57 


Internationale Ausstellung der graphischen Industrien 
Lausanne/Schweiz 


ERICH RHEIN 


DILEZKU.N.ST 
DES MANUELLEN BILDDRUCKS 


UNTERWEISUNG IN DEN GRAFISCHEN TECHNIKEN 


240 Seiten mit über 220 teils mehrfarbigen Abbildungen und 
48 teils mehrfarbigen ganzseitigen Tafeln. Format 21x21 cm. 


Leinen 22,— DM, kartoniert 19,80 DM 


Erich Rhein, Maler und Grafiker, Leiter der Abteilung »Freie Malerei und 
Grafik« und künstlerisches Lehramt an der Werkkunstschule in Hannover, ein 
Kunstpädagoge von internationalem Ruf, hat die Summe seiner Erfahrungen auf 
dem Gebiet der echten grafischen Techniken und ihrer Abarten, die zwischen 
Handzeichnung und Bilddruck stehen, in »Die Kunst des manuellen Bilddrucks« 
zusammengefaßt. Er untersucht die bildnerischen Mittel, die Eigengesetzlichkeiten 
der vielfältigen Techniken und ihre Werkstoffe, Die beschriebenen Techniken 
werden anschaulich belegt und erklärt an Hand vieler besonders instruktiver 
Beispiele aus der grafischen Kunst der ganzen Welt. Dieses Werk bietet ein 
solides Rüstzeug für die unendlich vielseitigen Möglichkeiten der grafischen Ver- 
fahren. Es ist eine Fundgrube für den Fachmann des grafischen Gewerbes sowie 
für den Kunstfreund und Sammler. 

Sehen Sie sich »Die Kunst des manuellen Bilddrucks« bei Ihrer Buchhandlung an, 
oder verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt, um sich über den Inhalt dieser 


wichtigen Neuerscheinung genauer orientieren zu können. 


Otto Maier Verlag Ravensburg 


ratschläge und anderes Wissenswertes für den lebens- 
freudigen Genießer. Herausgeber ist Hans Herbert Blatz- 
heim, für die «künstlerische Betreuung» zeichnet Ernst von 
Husen. Die Monatszeitschrift «Charme» erscheint im 


Charme-Verlag GmbH, Köln. W.K. 


Dansk Serigraf Forening legt unter dem Titel « AMERI- 
KANSK SERIGRAFI» einen Katalog für eine Ausstellung 
amerikanischer Serigrafien vor, die vom 18. bis 25. Novem- 
ber in Kopenhagen stattfand. W.K. 
ROMERTURM-VORSCHLAGE für Herbst und Winter, 
10. Folge 1956/57, bringen vielfältige Verwendungsbeispiele 
für die Römerturm-Feinpapiere der Firma Poensgen & 
Heyer München. Das vorliegende Heft, das auch Briefpa- 
piere enthält, ist Weihnachts- und Neujahrskarten beson- 
ders gewidmet, auf deren Bedeutung in einem launigen 
Text hingewiesen wird. In der Beilage « Glückwunschkar- 
ten mit Künstlermotiven » sind sehr geschmackvolle Karten 
enthalten, W. K. 
«PEGULAN », Hausmitteilungen der Pfälzischen Plastic- 
Werke GmbH, Frankenthal/Pfalz, bringen in ihrem Heft 6 
Hinweise auf die Verwendungsmöglichkeiten der Werker- 
zeugnisse und in ihrem Heft 7 außerdem einen Rückblick 
über die Entwicklung des Werkes und den Export in den 
zehn Jahren des Bestehens. Für beide Hefte, bei deren 
Gestaltung junge Graphiker und Photographen mit bemer- 
kenswerten eigenen Ideen mitwirkten, zeichnet Werbe- 
leiter Horst Bastine verantwortlich. W.K. 
« CONSTANZE, wie sie wurde, was sie ist» nennt sich ein 
Rechenschaftsbericht für die Freunde der Zeitschrift. Das 
Heft bietet in vorbildlicher Gestaltung Angaben über die 
Entwicklung der Zeitschrift. Auflage, Umfang, Herstellungs- 
kosten, den Leserkreis, Sonderhefte, Redaktionsseiten aus 
«Constanze», die «Constanze»-Mode und Anzeigen; diese 
Themen werden durch Text, Zeichnungen und Bilder so 
amüsant und fesselnd behandelt, daß nicht nur der Werbe- 
leiter und Werbemittler, sondern auch der «gewöhnliche 
Leser» dieses schmucke Heft mit wirklicher Freude durch- 
blättern wird. W. K. 


ALUMINIUM, SANDGUSS, KOKILLENGUSS und die Ver- 
wendungsmöglichkeiten beschreibt ein sauber gedruckter 
Prospekt der Aluminium-Gießerei Villingen GmbH, Villin- 
gen/Schwarzwald. Ein dem, Heft beigefügtes Merkblatt 
wird ebenso wie dieses in erster Linie den Fachmann inter- 
essieren. W. K. 


In einem Heft der MAHLE KOMM.-GES. STUTTGART-Bad 
Cannstatt, dessen übersichtliche graphische Gestaltung 
Hanns Lohrer, Stuttgart, besorgt hat, wird auf die zahl- 
reichen Verwendungsmöglichkeiten der MAHLE-KOLBEN 
hingewiesen. Der Umschlag des Heftes entbehrt werbe- 
wirksamer Originalität. W.K. 


«KOLN», Vierteljahresschrift für die Freunde der Stadt, 
11/1956, eine Veröffentlichung des rührigen Verkehrsamtes, 
bringt im Zusammenhang mit dem 77. Deutschen Katholi- 
kentag ausgezeichnet illustrierte Artikel über Kirchen und 
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Klöster in Köln und im Land um Köln, kirchliches Kunst- 
handwerk, Gestalten des Kölner Katholikentages und aus 
der Feder von Toni Feldenkirchen Gedenkworte für Emil 
Nolde, dessen Erinnerungen an Köln 1912 und den «Son- 
derbund» mit einer Wiedergabe seines Gemäldes « Jesus 
unter den Schriftgelehrten » in dem lesenswerten Heft ver- 
öffentlicht ist. W.K. 


Eine zweite Auflage des von uns besprochenen Bildheftes 
« NEUE KÖLNER KIRCHEN » enthält Aufnahmen mehrerer 
neuer Kirchenbauten, die im Jahr 1955/56 entstanden sind. 


W.K. 


DIE ARBEITSGEMEINSCHAFT LESERANALYSE E.V. legt ihre 
zweite Untersuchung über den Leserkreis von 52 be- 
kannten deutschen Publikumszeitschriften vor, die in den 
Monaten April und Mai 1956 von DIVO, Markt- und Mei- 
nungsforschung GmbH Frankfurt am Main und von dem 
Institut für Demoskopie, Gesellschaft zum Studium der 
öffentlichen Meinung mbH, Allensbach am Bodensee, unter 
der marktforscherischen Beratung von Dr. Ernst Braunbach, 
Essen, durchgeführt worden ist. Diese Untersuchung «Die 
Zeitschriftenleser 1956» hat für alle Werbeinteressenten 
und Werbemittler unabschätzbare Bedeutung, da sie in 
ihrer vorbildlichen Gründlichkeit und Sorgfalt nicht nur die 
reine Auflage und deren Verteilung, sondern vor allen Din- 
gen auch den Leser und dessen Kaufkraft und Lesegewohn- 
heiten erfaßt hat. Besonders verdienstvoll erscheint uns die 
aufschlußreiche Aufklärung über die Methoden der Um- 
frage, die das drucktechnisch einwandfreie, thematisch sehr 
übersichtlich geordnete Heft im Anhang enthält. W.K. 


« MENSAJE», das Organ des Verbandes der argentinischen 
Werbeagenturen, August 1956, ermöglicht nicht nur durch 
seine Beiträge, sondern auch durch seine Anzeigen einen 
interessanten Einblick in die Probleme und Technik der 
Werbewirtschaft am Rio de la Plata. W.K. 


Zwei von dem Werbeleiter Anselmo Archanco gestaltete 
Prospekte der ALTER S. A. Madrid für Heilmittel und deren 
Anwendungsmöglichkeiten gefallen durch ihre originelle 
zeichnerische Gestaltung, ihre klaren Gebrauchsanweisun- 
gen und die überraschend gute Drucktechnik. W.K. 


K.H. Stephan Engel, Wirtschaftswerbung, Frankfurt am 
Main, zeichnet für einen in Wort, Photographie und Zeich- 
nung vorbildlich gestalteten Katalog verantwortlich, in dem 
in einer sehr wirksamen Art alle Vorteile der Faltschach- 
telverpackung angepriesen werden. Diese Werbeschrift 
des FACHVERBAND FALTSCHACHTEL INDUSTRIE E.V. 
wird nicht nur den Fachmann, sondern auch den Laien an- 
sprechen und interessieren. W.K. 


Die Druckfarbenfabrik GEBRUDER SCHMIDT GMBH, Frank- 
furt am Main-Rödelheim, zeigen in ihrem neuen Muster- 
buch für Buchdruck 124 Buntfarben und deren Möglichkei- 
ten. In einem Vorwort dieses praktisch und übersichtlich 
gestalteten Katalogs werden technische Fragen erläutert. 


W.K. 


DIE STANDARD TELEFON OG KABELFABRIK A.S. OSLO 
bringt in norwegischer und englischer Sprache Werbema- 
terial für ihre Gesamtproduktion vom Schiffsradio bis zum 
Eisschrank. Die einzelnen sauber gedruckten, durch Photo- 


Wie man Meisterdetektiv wird 


ist allgemein bekannt: man wartet bis 
zum dritten Mord, läßt alle Verdächtigen 
laufen und nimmt den Polizeiinspektor 
fest. Graphiker, die schnell erfolgreich 


sein möchten, kaufen sich ein 


LIESEGANG ANTISKOP Il 


Das ideale und dennoch preiswerte 
Zeichen-Episkop projiziert senkrecht 


und waagerecht bis zur]15fachen Größe 


ED. LIESEGANG - DUSSELDORF - POSTFACH 7006 
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MITARBEIT BIETEN 
POSITIONS WANTED - DEMANDES D’EMPLOI 


MITARBEITER SUCHEN 
POSITIONS VACANT-OFFRES D’EMPLOI 


erin.+* 


i dezeichn 
d Sie die suchtige No 
sin 


die Freude an einer flotten Team-Arbeit in der Werbe- 
abteilung eines sehr lebendigen, großen Handelsunterneh- 
mens im Ruhrgebiet finden würde 2 

Wir bieten einer Dame, die über sicheres Können auf dem 
Gebiet der modisch — figürlichen Darstellung verfügt, eine 
nicht alltägliche Chance. 


Es müßte allerdings Lust 
und Liebe sowohl für die 
schmissig - modische Dar- 
stellung, als auch für die 
warengetreueWiedergabe 
wie sie z. B. in Prospekten 
bevorzugt wird, vorhan- 
den sein. 


Wir bieten eine gute Ka- 
meradschaft wie sie unter 
Werbeleuten herrscht, die 
eineinteressanteArbeit stets 
jung, lebendig und wendig 
erhält. Wirbieten verständ- 
nisvolle Förderung, Sicher- 
heit des Arbeitsplatzes und 
ein ordentliches Gehalt. 


Wir erbitten Ihre Bewer- 
bung mit Lichtbild, Lebens- 
lauf, Gehaltsansprüchen und Proben bereits veröffentlichter 
Arbeiten unter G 315 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 
verwaltung, München 20, Abholfach. 


Druck- 
fachleute 


mit der Meisterprüfung und dem Diplom der Höheren 
Grafischen Fachschule Stuttgart treten nach4 Semestern im 
März 1957 wieder in die Praxis. Wir haben eine gute Aus- 
bildung auf kaufmännischem sowie technischem Gebiet für 
alle Sparien des grafischen Gewerbes. Sollten Sie sich für 
Fachkräfte interessieren, so wenden Sie sich bitte an die 


STELLENVERMITTLUNG der 
Studentenschaft der Höheren Fachschule für das 
Grafische Gewerbe, Stutigart, Seidenstrasse 43. 


GEBRAUCHSGRAPHIKER[Z 


mit den Befähigungen, im Hausatelier meines Unternehmens 
ielseitige Aufgaben für die Nahrungs- und Genußmittelwer- v4 
bung und Ausstattung auszuführen, sofort oder später m 
GESUCHT zZ 
@ Gebcten wird außer dem umfangreichen und interessanten Arbeitsge- 
biet ein angenehmes Betriebsklima, gul eingerichtetes Atelier. Gehalt 
nach Vereinbarung und den Fähigkeiten entsprechend. Ausbaufähige 
Dauerstellung. 
@ Erwartet wird Anpassungsfähigkeit bei beruflichem Können und prak- 


tischen Erfahrungen. ; 
3ewerbung: Lebenslauf, Lichtbild, Arbeitsproben, Gehaltsforderung, 
‚esundheitszustand, frühester Antrittstermin an 


Jengelmann, 


MULHEIM/RUHR WERBEABTEILUNG 


( 


Junger Gebrauchsgraphiker 


für bedeutende Landmaschinenfabrik Süddeutschlands 
zum sofortigen Eintritt in die Werbeabteilung gesucht. 
Verlangt werden: Graphische Kenntnisse für Landmaschinenwerbung, 
Talent für Photographie und Werbefilme. 
—— 


Ausführliche Bewerbungen mit Arbeitsproben erbeten unter G 317 an 


den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenabteilung, München 20, Abholfach. 


BEDEUTENDES VERLAGSUNTERNEHMEN SUCHT 


GRAPHTERER 


MIT REICHER ERFAHRUNG IN DER HERSTELLUNG 


VON ILLUSTRIERTEN LANDKARTEN 


Vorausgesetzt werden technisch-handwerkliche Sicherheit, überdurchschnitt- 

liches zeichnerisches Können und exaktes Schriftzeichnen, ferner Ideen und 

Geschmack für selbständige Gestaltungsaufgaben sowie Anpassungsvermégen 
und Einfühlung in die Materie. 


Bewerbungen mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf, Arbeitsproben 


sowie Angabe des friihesten Antrittstermins und der Gehaltsanspriiche unter 


G 320 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung. München 20, Abholfach. 


Fortschrittliche 
Werbeagentur fiir 
Industriewerbung 
im Ruhrgebiet 


a ee ER AT Dez 


sucht 


für die laufenden Gestaltungsaufgaben, 
in der Hauptsache Prospekte, Kataloge, 
Inserate, Plakate usw. 


vorwärtsstrebenden, begabten 


Layout-Gestalter 


der in allen Entwurfstechniken erfahren 
ist und vor allen Dingen Ideen mitbringt. 
Die Stellung ist angenehm und gut be- 
zahlt. - Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften und Ar 
beitsproben unter G 322 an den Verlag 
F. Bruckmann, Anzeigen - Verwaltung, 
München 20, Abholfach. 


Ge nr in 


cgraphien und Zeichnungen illustrierten Prospekte zeichnen 
ssich durch ihre Übersichtlichkeit aus, die der Verkaufsab- 
ssicht für jedes einzelne Erzeugnis zugute kommt. W.K. 


[Der neve Bildstadtplan von HERMANN BOLLMANN, der 
ssich durch eine durchaus nicht gewollte, sondern sehr 
;zweckmäßige Originalität auszeichnet, ist Köln gewidmet. 
(Da der Plan außerdem aber die wesentliche Eigenschaft 
lieder guten Landkarte, eine sehr leichte Orientierungs- 
ımöglichkeit besitzt, wurde er von Kölner Firmen auch in 
diskreter Form als ein sehr wirksames Werbemittel be- 
ınützt. W.K. 


[Berichte über Göppingens ferngesetzte Zeitung, die « Neve 
"Württembergische Zeitung» und deren Kopfblätter, über 
ıdas neve Herder-Lexikon, typographische Neuerscheinun- 
gen, Tiefdruckverfahren, das Texoprint-Verfahren und über 
(den Schriftkünstler Friedrich Wilhelm Kleukens, dem Schöp- 
‘fer der Ratio-Latein, und amüsante Beispiele für die Un- 
‘taten des Druckfehler-Teufels bringt mit zahlreichen Pho- 
‘tos die LINOTYPE POST, Heft 32, November 1956, Haus- 
mitteilungen der Linotype GmbH, Berlin und Frankfurt am 
Main. W. K. 


Bereits wiederholt gewürdigt wurde an dieser Stelle die 
MAXIM-Schrift, für die die Bauersche Gießerei Frankfurt 
am Main einen neuen geschmackvollen Prospekt vorlegt, 
dem zahlreiche Anwendungsbeispiele beigegeben sind, 
durch die auch für andere Schriften der Gießerei gewor- 
ben wird. W.K. 


Jit RT. 


Das Etikett istnichtnur eine Art 
Urkunde, die über den Inhalt 
der Flasche Auskunft gibt. Es 
istauch nicht nurBlickfang, der 
die Käufer lockt. Das vorbild- 
liche Etikett soll im ‚psycholo- 
gischen’ Moment überzeugen 
und den Kaufentschluß herbei- 
führen,essoll,daauchdasAuge 
mittrinkt, Atmosphäre schaf- 
fen und nach dem Genuß die 
Erinnerung daran wachhalten. 


sind perfekte Verkäufer 


Mitarbeit bieten - Mitarbeiter 


WERBEUNTERNEHMEN IN OBERFRANKEN SUCHT 


graphischen Zeichner 


der auch Filmmontagen für Kleinoffset ausführen kann, in angenehme Dauer- 
stellung. 


Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Lohnansprüchen unter 


G 314an den Verlag F.Bruckmann, Anzeigenverwaltg., München 20, Abholfach. 


Vielseitiges gebrauchsgraphisches Atelier 


in München sucht baldmöglichst Mitarbeiter in fester Anstellung. Sehr 

gute figürliche Graphik ist Vorbedingung. Praxis in Layout, Typographie 

und Drucktechnik erwünscht. Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 

Arbeitsproben erbeten unter G 318 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 
verwaltung, München 20, Abholfach. 


Welcher Gebranchsgraphiker 


ab 40 wünscht sich ideale Arbeits- und Lebensgemeinschaft mit Kollegin 
(auch Mode), groß, schlank, dunkel. Ausführliche Bildzuschriften unter G 316 


an Verlag F, Bruckmann Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


Junge, ideenreiche GEBRAU CHSGRAPHIKERIN 


sucht Anfangsstellung ab 1.Mai 1957 in graphischem Atelier oder Verlag in 
München. R. Finckh, Stuttgart-Botnang, Gallenklingenstraße 12 


suchen (Fortsetzung von Seite 68 ) 


JUNGERER, TUCHTIGER 


GRAPHIKER 


von bekannter Porzellanfabrik Oberfrankens gesucht. Verlangt werden absolute 

Beherrschung der Schrift fiir Signetgestaltung und sicheres zeichnerisches 
Können, 

Ausführliche Bewerbungen mit Arbeitsproben erbeten unter G 323 an den 


Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


GRAPHIKERIN 


selbständig, 10 Semester Vereinigte Staatsschulen, Berlin, langjährige prak- 

tische Erfahrungen in Entwurf, Schrift, Figur, Illustration, Preisträgerin in 

mehreren Wettbewerben, sucht Verbindung mit hochqualifiziertem Unter- 

nehmen oder Persönlichkeit von Format zwecks Zusammenarbeit. Angebote 

unter G 321 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, 
Abholfach. 


Wer hat Ideen für 


interessante Faltschachtel-Konstruktionen? 


Wir suchen Verpackungsneuheiten für Süßwaren und Nahrungsmittel. 
Angebote unter Chiffre H 205/57 an: REUTER-WERBUNG, 
Düsseldorf, Am Wehrhahn 4. 


ERFAHRENER GEBRAUCHSGRAPHIKER 
Erstklassiger Schriftzeichner, Layout, Sachdarstellung, Typographie, möchte sich 
verändern in verantwortungsvolle, aufgabenreiche Position. Angebote unter G 319 

an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach, 
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Labbé, Werner, Neuß am Rhein, Am Stadtwald 12 
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